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Weg zur Umgestaltung geebnet

Senat verabschiedet neue Grundordnung

In einem wahren , Kraftakt" hat der Senat der Universitdt Siegen in seiner Sitzung am 15. August die neue Grund-
ordnung der Universitdt einstimmig verabschiedet. Damit ist jetzt der Weg frei zur Neubildung der Hochschul-
gremien auf der Grundlage des ,Hochschulfreiheitsgesetz" genannten Hochschulgesetzes des Landes NRW.

Zu den wichtigsten Beschlissen
im Rahmen der Grundordnungs-
debatte gehort die Beibehaltung
eines Rektorates als zentrales
Leitungsgremium und die Einrich-
tung einer Fachbereichskonferenz
zur Wahrung von Interessen, die
alle Fachbereiche betreffen.

Das Rektorat wird demnach wei-
terhin von einer/einem haupt-
amtlichen Rektorin/Rektor und
einer/einem  Kanzlerin/Kanzler
sowie nebenamtlich tétigen Pro-
rektorinnen/Prorektoren  gebil-
det, wobei eine/einer der Prorek-
torinnen/Prorektoren aus dem
Kreis der Juniorprofessoren oder
der wissenschaftlichen Mitarbei-
terinnen/Mitarbeiter  kommen

kann. Umstritten war im Senat
die Frage, ob auch kiinftig die/der
Rektorin/Rektor den Vorsitz im
Senat innehaben wird oder ob ein
Mitglied des Senats als Versamm-

lungsleiter bestimmt werden soll.
Obwohl kein Mitglied des Gremi-
ums, wird die/der Rektorin/Rek-
tor auch kiinftig die Sitzungen
des Senats einberufen und die-
se auch leiten, fur diese Losung
haben sich die Senatsmitglieder
mehrheitlich ausgesprochen. Es
hatte auch wenig Sinn gemacht,
den Kompetenzverlust der inter-
nen Hochschulgremien durch eine
Ausweitung eher reprasentativer
Aufgaben auffangen zu wollen,
obwohl natiirlich neben der eher
sproden  Funktionsbezeichnung
JVorsitzende(r) der Fachbereichs-
konferenz" eine Amtsbezeichnung
»Prasident(in) des Senats" schon
etwas hermachen wiirde.

Senat wahlt kiinftig
Gleichstellungsbeauftragte

Abgeschafft hat der Senat den
Frauenrat. Da die wichtigste
Funktion des Frauenrates - das
Vorschlagsrecht zur Bestellung
der Gleichstellungsbeauftragten-
in der neuen Grundordnung auf
die Gleichstellungskommission
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Ubertragen wurde und die Gleich-
stellungsbeauftragte in Zukunft
nicht vom Rektorat bestellt, son-

dern vom Senat gewdhlt werden
wird, ist der Frauenrat tatsachlich
entbehrlich geworden. Es kann
jetzt also der Fall eintreten, dass
sich der von Médnnern dominierte
Senat eine Gleichstellungsbeauf-
tragte nach seinem ,Geschmack"
aussucht. Da werden - ohne dass
dies allen Senatsmitgliedern in
dem Augenblick vielleicht be-
wusst war - Ergebnisse eines Pro-
zesses vorweg genommen, der
auch an der Universitdt Siegen
noch lange nicht erfolgreich zu
Ende gefiihrt ist.

Hochschulrat

Festgelegt hatte sich der Senat
schon im Vorgriff auf die Grof3e
und die Zusammensetzung des
kiinftigen Hochschulrates. Insge-
samt werden dem Rat acht Mit-
glieder angehoren, wobei vier Sit-
ze an externe Mitglieder vergeben
werden. Eine Findungskommissi-
on ist bereits auf der Suche. Wenn
die Vorschlagsliste mit dem Mini-
sterium in Duisseldorf abgestimmt
ist, werden die kiinftigen Mitglie-

der des Hochschulrates vom Mi-
nister bestellt, nachdem zuvor
Einvernehmen mit dem Senat der
Universitat hergestellt worden
ist. Der Senat wahlt also die Mit-
glieder des Hochschulrates nicht
—nicht mal die internen — sondern
kann allenfalls das Einvernehmen
verweigern. Die Mitglieder des
Hochschulrates konnen nach
derzeitiger Rechtslage auch nicht
abgewdhlt oder abberufen wer-
den, ein Verfahren, das — wie der
sFall Héhler" in Paderborn zeigt
- nicht ohne Probleme ist.

Kiinftiges Rektorat
,Einvernehmen herstellen" ist

auch die Formel bei der Auswahl
der kiinftigen Mitglieder des

Rektorates. Hier ist die Bildung
einer Findungskommission vor-
gesehen, die aus Mitgliedern des

Hochschulrates und des Senats
besteht und die Vorschlage fir
die Wahl der Rektoratsmitglie-
der durch den Hochschulrat ma-
chen soll. Die vom Hochschulrat
gewahlten Rektoratsmitglieder
bediirfen einer Bestatigung des
Senats, die mit absoluter Mehr-

heit erfolgen muss. Sollte es tiber
die Wahl von Rektoratsmitglie-
dern zum Konflikt zwischen Se-
nat und Hochschulrat kommen,
kann der Hochschulrat mit 2/3-
Mehrheit eine Nichtbestatigung
durch den Senat ersetzen. Bei der
gewdhlten  Zusammensetzung
des Hochschulrates eine eher un-
wahrscheinliche Konstellation.

Namensgebung gescheitert

Ausgeklammert aus dem Abstim-
mungsmarathon war zunéchst
die Frage einer kiinftigen Na-
mensgebung fiir die Universitat
Siegen. In der Entwurfsfassung
der Grundordnungskommission
hie® es in § 1 Abs. 1: Die Univer-
sitat Siegen trégt den Namen
,Peter Paul Rubens Universitat".
Nachdem sich noch im April 2007
im Senat eine Mehrheit fiir diesen
Namensvorschlag des Rektorates
gefunden hatte, war die Zustim-
mung jetzt deutlich geringer. Da
hatte die 6ffentliche Debatte um
das Fiir und Wider einer solchen
Namensgebung wohl ihre Spuren
hinterlassen. Auch der Vorschlag,
mit dem Namenszusatz ,Peter
Paul Rubens-Universitat Siegen"
einen mehrheitsfahigen Kom-
promiss zu finden, verfing nicht
mehr. Mit deutlicher Mehrheit
lehnte der Senat eine Umbenen-
nung ab, es bleibt also beim Na-
men ,Universitdt Siegen".

Der Rektor sprach nach der Ab-
stimmung im Senat von ,einem
lachenden und einem weinenden
Auge": weinend, weil die von ihm
befirwortete ~ Namensgebung
gescheitert ist, lachend, weil die

wichtige Aufgabe, der Universitat
eine neue Grundordnung zu ge-
ben, in einmitiger Zustimmung
erfolgt ist und die Universitat
damit ihren Anteil an der Um-
setzung der neuen Leitungs- und
Entscheidungsstrukturen fristge-
recht erledigt hat. O uG

UNIVERSITAT
SIEGEN

,Adieu Peter Paul".

Oder: ,Nach kurzem Aufenthalt
weiter gezogen*. Wenn man fiir
ein Editorial eine Uberschrift
bréuchte, kdmen wohl beide in
Frage. Mit der Entscheidung des
Senats, es beim Namen , Uni-
versitédt Siegen" zu belassen,
nimmt die Universitat Abschied
von der vom Rektor mit Nach-
druck vertretenen Position,
wonach das Kind ,, Universitat"
einen moglichst wohlklin-
genden und (iber die Grenzen
der engeren Region hinaus
bekannten Namen tragen
sollte. Und die Sache mit dem
,kurzen Aufenthalt“ erschliefSt
sich aus der Biografie des
Peter Paul Rubens, den Prof.
Schnell gern als , Paten” fiir die
Namensgebung gesehen hétte.
Woran sind die Bemiihungen,
die schlichte geografische
Bezeichnung der Hochschule
durch den Namen des bedeu-
tendsten Sohnes der Stadt

zu ersetzen und dem Produkt

, Universitat Siegen" damit eine
Art ,héhere Weihe" zu verlei-
hen, letztlich gescheitert?

Wie Auseinandersetzungen um
Namensgebungen an anderen
Universitdten im Lande zeigen,
wohl vor allem an der fehlen-
den Bereitschaft der Mehrzahl
der Universitadtsangehdrigen,
sich mit diesem Vorschlag
anzufreunden, weniger an den
Leserbriefschreibern in den
Siegener Gazetten, die auch
nach 430 Jahren dem Kiinstler
den ,kurzen Aufenthalt“ nicht
verzeihen kénnen oder wollen.
Mit knappen Mehrheiten [&sst
sich fiir einen Namensvorschlag
keine wirkliche Akzeptanz
gewinnen, und zuletzt hat es ja
sogar mit der Mehrheit selbst
im Senat nicht mehr geklappt.
Fiir die ,,Querschnitt"-Redak-
tion hat die Beibehaltung des
Namens , Universitat Siegen*
auch einen praktischen Vorteil:
Die Kopfzeile des Blattes muss
nicht schon wieder ,relauncht’
werden. Daraus im Nach-
hinein Préferenzen fiir oder
gegen eine Namensgebung
ableiten zu wollen, wére
allerdings rein spekulativ.

Ullrich Georgi
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     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 311.114 Höhe: 433.146 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 311.114 Höhe: 433.146 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 311.114 Höhe: 433.146 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 311.114 Höhe: 433.146 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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     Komprimierung auf Objektebene: Aus
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     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
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     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben
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ASCII-Format: Nein
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Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
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          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 311.114 Höhe: 433.146 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 311.114 Höhe: 433.146 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
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Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 311.114 Höhe: 433.146 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 311.114 Höhe: 433.146 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Euroscale Coated v2
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X3  VMK Verlag
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 311.114 Höhe: 433.146 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Ja
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
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Verbesserung der Studienbedingungen oder ,Haushaltslécher stopfen®
Studienbeitrage: Pro und Contra zur Verwendungspraxis

(Red.) Seit zwei Semestern miissen fiir ein Studium an der Universitat Siegen 500 Euro pro Semester an Studienbeitragen gezahlt werden. Da schon tber die Einfuhrung dieser Beitrage
heftig gestritten wurde, tiberrascht es nicht, dass auch hinsichtlich der Verwendung dieser Mittel im Hochschulalltag die Meinungen auseinandergehen. Die Beitrdge zum Thema
beleuchten die Praxis der Mittelverwendung einerseits aus Sicht der Hochschulleitung und andererseits aus Sicht der Studierenden, wobei die Texte unabhdngig voreinander,

ohne Kenntnis des jeweils anderen Beitrages abgefasst wurden. Unsere Hoffnung ist, mit dem Abdruck zur Versachlichung der Diskussion beizutragen.

Mehr Biicher, modernere Labore,
mehr Tutorien...

Studienbeitrage werden auf allen Ebenen
zielgerichtet eingesetzt

(UG) ,,Abzocke", ,Wegelagerei", , Bildungsmaut", das sind noch die freundlicheren
Ausdriicke, die man von Studieninteressierten zu héren bekommt, wenn nach einem
Informations- oder Beratungsgespréch die Sprache auf die in NRW neuerdings zu
entrichtenden Studienbeitrage kommt. Da helfen auch die Hinweise auf die neuen
Moglichkeiten der Studienfinanzierung iiber die NRW-Bank oder andere Kreditinstitute
wenig, viele erschreckt schon der Gedanke, nach der Beendigung des Studiums

nicht nur mit einem Examen sondern auch mit einem Schuldenberg dazustehen.

Der folgende Beitrag soll —in aller
Kirze — die Thematik der Einfiih-
rung der Studienbeitrdge noch-
mals aufgreifen, vor allem aber
Hinweise geben, fiir welche Zwek-
ke die Mittel an der Universitat
Siegen bisher eingesetzt wurden.

Die Gesetzeslage

Mit dem Gesetz zur ,Sicherung
derFinanzierungsgerechtigkeitim
Hochschulbereich* hat die NRW-
Landesregierung den Hochschu-
len die Moglichkeit eingerdumt,
von den Studierenden ,Studien-
beitrage" genannte Gebiihren bis
zu einer Héhe von 500 Euro pro
Semester erheben zu kénnen. Es
blieb also — anders als in anderen
Bundesldndern — den Hochschu-
len selbst uberlassen, ob und
wenn ja in welcher Héhe sie ihre
Studierenden zu ,Zahlungspflich-
tigen" machen wollten. Eine
Chance, durch eine einhellige Ab-
lehnung aller Hochschulen das
Vorhaben der Landesregierung zu
unterlaufen, bestand von Anfang
an nicht, zu geteilt waren schon
im Vorfeld des Gesetzgebungs-
verfahrens die Meinungen in den
Universitaten des Landes. Die

Zusage der Landesregierung, dass
die Uber Studienbeitrage einge-
nommenen Gelder nicht zu Kiir-
zungen im Hochschuletat fiihren
werden, hat sicher entscheidend
dazu beigetragen, Akzeptanz fiir
die Erhebung von Studienbeitra-
gen auch in den meisten Hoch-
schulsenaten zu finden.

An der Universitat Siegen ist die
Grundsatzfrage — Beitrdge Ja oder
Nein? — dennoch intensiv disku-
tiert worden, letztendlich hat der
Senat mit 11 gegen 10 Stimmen
die Einfiihrung von Studienbei-
tragen beschlossen und diese auf
500 Euro pro Semester festge-
setzt.

Vier Millionen Einnahmen

Zum Wintersemester 2006/2007
haben zunachst alle Erstseme-
ster, zum Sommersemester 2007
dann alle Studierenden einen
Studienbeitrag in Héhe von 500
Euro zahlen missen.

Weggefallen sind dafiir die schon
von der fritheren Landesregierung
eingefiihrten  Studiengebiihren
fir sogenannte ,Langzeitstu-
dierende" in H6he von 650 Euro
— diese Gruppe ,spart" jetzt so-

gar 150 Euro, hinzukommen aber
weiterhin die Semesterumlagen
fiir Studentenwerk und AStA so-
wie die Kosten fiir das Semester-
ticket, so dass Studierende heute
bei der Einschreibung oder der
Riickmeldung 635,80 Euro ,hin-
blattern” miissen.

Die Universitat Siegen hat inzwi-
schen rd. vier Millionen Euro an
Einnahmen aus dem Beitragsauf-
kommen erhalten. Da 18% der
Einnahmen an einen Ausfallfonds
abgefiihrt werden miissen und es
fur bestimmte Personengruppen
moglich ist, von der Beitrags-
pflicht befreit zu werden, ist die
Summe deutlich geringer, als eine
Hochrechnung auf der Basis der
Gesamtstudierendenzahl vermu-
ten lassen wiirde. Die Einnahmen
aus den Studienbeitrdgen sind
zweckgebunden und diirfen nur
zur Verbesserung der Lehre und
der Studienbedingungen verwen-
det werden.

Zweckgebundene Verwendung

An der Universitdt Siegen ist in
»Grundsatzen fir die Verteilung
und Verwendung von Studien-
beitragen festgelegt, wofir

Einnahmen aus den Gebiihren
in Anspruch genommen werden
kénnen. Dazu gehoren u.a. die
Finanzierung befristeter Stellen
zur Uberbriickung von Engpéssen
in der Lehre, die Finanzierung von
Lehrauftragen, Gastdozenturen,
Summerschools, die Einrichtung
von Tutorien, die Unterstitzung
von Lehrveranstaltungen durch
Hilfskréfte, Unterstiitzung des
E-Learnings, Entwicklung und
Erprobung neuer Lehr-/Lern-
strukturen, Mittel fiir die Univer-
sitatsbibliothek zur Verbesserung
der Ausstattung und fir langere
Offnungszeiten, die Einrichtung
des Kompetenzzentrums (KoSi)
fur Fremdsprachen, Fachspra-
chen und die Vermittlung von
Schliisselqualifikationen und des
Siegener Gender |Instituts, die
Neuausrichtung der Zentralen
Studienberatung, die Moderni-
sierung der CIP-Pools und Labors
sowie die Verbesserung der Medi-
enausstattung von Horsalen und
Seminarraumen.

Die zur Verfliigung stehenden
Mittel werden zwischen Fachbe-
reichen und Rektorat (fiir zentra-
le Aufgaben) derzeit im Verhalt-
nis von 2:1 aufgeteilt.

In Anbetracht der angespann-
ten Haushaltslage aller Hoch-
schulen ist klar, dass es tiber die
sachgerechte Verwendung die-
ser Mittel hochst unterschiedli-
che Auffassungen gibt. Gehort
die Renovierung eines Horsaals
oder eines Seminarraumes zur
notwendigen Grundausstattung,
oder werden dadurch nicht auch
die Studienbedingungen ver-
bessert? Ist die Aufstockung des
Etats der Universitatsbibliothek
nicht ebenfalls vom Grundsatz
her erforderlich? Wie oft miis-
sen/kénnen CIP-Pools sinnvoller-
weise erneuert werden? Gehort

Exkursionen, komplexe Fluganfragen, Sprachreisen...
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die Beratung der Studierenden,
ob Studieninteressenten, Erst-
semester, Examenskandidaten
oder Doktoranden nicht zu den
selbstverstandlichen  Pflichten
aller Lehrenden? Die Frage der
Verwendung der Studiengebiih-
ren in der geschilderten Weise
zu betrachten, fiihrt offenkundig
zu keinem verniinftigen Resul-
tat. Entscheidender ist da schon
die Frage, was denn wdre, wenn
es die Einnahmen aus den Stu-
dienbeitragen nicht gabe. Die
Einrichtung der zentralen Kom-
petenz- und Servicezentren, die
Aufstockung der Lehrbuchsamm-
lung der UB, die Einrichtung von
Orientierungstutorien, Zuschis-
se zu Exkursionen, die Moderni-
sierung der Laborausstattung, all
dies ware dann nicht oder zumin-
dest nicht zu diesem Zeitpunkt
und in diesem Umfang moglich.
Ohne die zusatzlichen Mittel
ware der Uni-Betrieb sicher nicht
zusammengebrochen, aber eine
Verbesserung der Situation in der
Lehre ist dadurch zweifellos er-
reicht worden.

Priifgremium

Es wird immer Falle geben, in de-
nen zwischen den ,Zahlern" und
den ,Empfangern” strittig bleibt,
ob denn die Mittel ,im Sinne
des Erfinders" eingesetzt wor-
den sind oder nicht. Zur Klarung
solcher Falle ist in der Studien-
beitragssatzung die Einrichtung
eines Priifgremiums vorgesehen,
dem 5 Studierende, 4 Vertre-
terinnen/Vertreter der anderen
Statusgruppen und ein externes
Mitglied angehoren. Dieses Gre-
mium wird im Wintersemester
2007/2008 seine Arbeit aufneh-
men. In der Beitragsordnung der
Universitat ist darliber hinaus
eine Berichtspflicht Gber die Ver-
wendung der Studienbeitrage
verankert (dies wird erstmals in
der Dezembersitzung des Senats
erfolgen) und auch eine Klausel,
die eine Uberpriifung der Ver-
wendungspraxis, der Aufteilung
der Mittel zwischen Zentrale und
Fachbereichen und die Festset-
zung der Beitragshéhe nach ei-
nem Erprobungszeitraum von 2
Jahren vorsieht.

Uber die Grundsatzfrage, ob denn
die Hochschulen nicht von der
Landesregierung so ausreichend
finanziert werden missten, dass
die Erhebung von Studienbeitra-
gen nicht erforderlich ware, lasst
sich trefflich streiten. Die Frage ist
aber eine politische, und die Ant-
wort darauf kann auch nur eine
politische sein. Hochschulgremi-
en sind dafir jedenfalls nicht der
richtige Ort. In der Universitat
kann und soll dariiber gewacht
werden, dass die Einnahmen aus
dem Beitragsaufkommen tat-
sachlich der Verbesserung der
Lehre und des Studiums dienen.
Dafiir ist in Siegen ausreichend
Vorsorge getroffen worden, und
die bisherige Praxis der Verwen-
dung der Mittel gibt keinen An-
lass zu der Befiirchtung, dass hier
»Haushaltslécher gestopft" wer-
den.O
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Die Suche nach der Nadel im Heuhaufen

Eine Verbesserung der Lehre ist weitgehend ausgeblieben

Zu Beginn eines Artikels liber die Verwendung von Studiengebiihren sehe ich mich als Student, der diese kategorisch ablehnt,
natiirlich mit einem grof3en Problem konfrontiert: Kénnen Studiengebiihren Giberhaupt sinnvoll verwendet werden?
Auferdem gibt es viele Facetten dieser Debatte - angefangen bei der fragwiirdigen Einfithrung der Studiengebiihren bis hin zu der Tatsache,

dass das angebliche ,Kontrollgremium" noch nie getagt hat, obwohl die Satzung dies ganz klar vorschreibt - Facetten, die eigentlich in einem Artikel

iiber die Verwendung der Studiengebiihren keine Erwahnung finden wiirden. Gleichwohl spielen sie eine wichtige Rolle und diirfen nicht in Vergessenheit geraten.

Dennoch mochte ich eine Be-
wertung der bisherigen Verwen-
dung der Studiengebiihren aus
studentischer Sicht versuchen.
Dies gestaltet sich jedoch nicht
gerade einfach, da die Planungen
zur Verwendung der Gelder noch
in vollem Gange sind und einige
Fachbereiche, wohl aus Angst vor
einem juristischen Sieg der Stu-
dierendenschaft, das Geld noch
gar nicht angefasst haben.

Zum Verfahren

Bevor ich die einzelnen Verwen-
dungszwecke genauer untersu-
che, mochte ich ein paar Worte
zum generellen Verfahren ver-
lieren, wie an unserer Universi-
tat entschieden wird, was aus
Studiengebiihren finanziert wird.
Die Verwendung der ,Zentralen
Mittel" wird vom Rektorat ohne
Einbeziehung des AStA oder der
studentischen Senatoren und
Senatorinnen beschlossen. In
den Fachbereichen entscheidet
in der Regel der Fachbereichsrat
Uber die Verwendung, in dem
immerhin drei studentische Ver-
treter sitzen. Aber auch hier ha-
ben die Professoren die Mehrheit
und kénnen so im Prinzip allein
entscheiden. Besonders hervor-
zuheben sind diejenigen Fachbe-
reiche, in denen ein mindestens
zu 50 Prozent aus Studierenden
bestehendes Gremium (iber die
Verwendung der studentischen
Gelder berdt. Insgesamt haben
die Studierenden bei der Verga-
be der Mittel allerdings zu we-
nig Mitspracherecht und es wére
durchaus angemessen, die Stu-
dierenden in Zukunft starker zu
beteiligen.

Zur Verwendung

Beginnen wir also mit der Ver-
wendung der ,Zentralen Mittel",
die vom Rektorat festgelegt wird.
Dabei fallen mir als erstes die
drei Schlagwérter ,KoSi" (Kom-
petenzzentrum der Universitat
Siegen), ,Siegener Zentrum fir
Gender Studies" und ,Student
Service Center"” ein, die im letz-
ten Jahr neu aus Studiengebiih-
ren eingerichtet wurden. Ohne
den einzelnen Einrichtungen ihre
Berechtigung absprechen zu wol-
len oder die Bemiihungen der
Mitarbeiterlnnen zu kritisieren,
stellt sich die Frage, ob es sich
hierbei um eine Verbesserung der
Lehre oder der Studienbedingun-
gen handelt. Das ,KoSi* biindelt
die Sprach- und BS-Angebote, die
friher im Fachbereich 3 angesie-
delt waren. Die einzige bisherige
Verdnderung sind die neuen Si-
gnaturen der Dozierenden. Neue
Kurse? — Fehlanzeige! Das ,Zen-
trum fiir Gender Studies” bietet
auf seiner Homepage als einzige
Leistung das bereits seit einigen
Semestern zu erwerbende Gen-
der Zertifikat an. Auch hier sucht
man neue Angebote also vergeb-
lich. Und das ,Student Service
Center"? Auch dort scheinen die
veranschlagten 100.000 Euro
bisher noch zu keinerlei Verbes-
serungen gefiihrt zu haben. Stu-

dienanfangerinnen werden fest-
stellen, dass die verschiedenen
Beratungseinrichtungen (Studie-
rendensekretariat, BAF6G-Amt,
Familien-Service-Biiro, etc.)
weiterhin Ulber die halbe Stadt
verstreut sind. Aber immerhin ist
jetzt genau dort, wo in Zukunft
das Center zu finden sein sollte,
eine hiibsche Wiese entstanden,
auf der man sich nach einem an-
strengendem Tag sicherlich sehr
gut erholen kann.

Hingegen dirfte eine Verbesse-
rung der Studienbedingungen
durch die Verwendung von Studi-
engebiihren bei der Universitats-
bibliothek unumganglich sein.
Schlief3lich hat bzw. wird die UB
tiber 600.000 Euro aus den ,Zen-
tralen Mitteln" bekommen und
wird auch von vielen Fachberei-
chen mit Studiengebiihren be-
dacht. Diese Gelder werden nach
Auskunft der Bibliothek fiir die
Verlangerung der Offnungszei-
ten, die Vergroferung der Lehr-
buchsammlung und den Aufbau
der elektronischen Angebote ver-
wendet. Aber auch hier lasst die
versprochene Verlangerung der
Offnungszeiten der Teilbibliothek
auf dem AR-Campus noch immer
auf sich warten, weil die Miihlen
der Verwaltung mal wieder ganz
langsam mahlen.

Anfrage abgelehnt

Der grof3te Anteil der Studien-
geblihren geht allerdings nach
einem festgelegten Schliissel an
die einzelnen Fachbereiche, die
selbststandig tiber die Mittel ver-
figen konnen. Leider wurde die
Anfrage des AStA an die Univer-
sitdtsverwaltung beziiglich der
Verwendung der Studiengebiih-
ren in den Fachbereichen abge-
lehnt. Da auch das ,Kontrollgre-
mium* noch nicht tagte — obwohl
die studentischen Mitglieder den
Vorsitzenden dazu aufforderten —
hat die Studierendenschaft noch
keinen Uberblick tber die Ver-
wendung der Studiengebiihren in
den einzelnen Fachbereichen. Um
dies zu andern hat der AStA sich
in einem Brief an alle Dekanate
gewandt, um von ihnen direkt
Auskunft tber die Verwendung
zu erhalten. Allerdings zeigen
auch hier die Riickmeldungen aus
den einzelnen Fachbereichen - so
weit wir sie schon bekommen ha-
ben - dass von einer wirklichen
Verbesserung der Studienbedin-
gungen nicht die Rede sein kann.

Besonders kleinere Fachbereiche
kénnen mit den ihnen zugeteil-
ten Geldern gerade einmal ihre
Haushaltslocher stopfen, die
durch die anhaltenden Mittelkdir-
zungen der letzten Jahre entstan-
den sind. Somit wird zumindest
der Status-Quo erhalten - als
Studierender muss man damit ja
schon fast gliicklich sein.

Ganz anders sieht die Situation in
den grof3eren Fachbereichen aus.
Wer etwa wie der Fachbereich 3
oder der Fachbereich 5 mehr als
eine Million Euro zusatzlich aus
Studiengebiihren erhalt, sollte
eigentlich ohne Probleme zu ei-
ner Verbesserung der Lehrsituati-
on fahig sein. Aber auch hier gibt
es Probleme, denn ironischerwei-
se kénnen Studiengebiihren gar
nicht fiir eine echte Verbesserung
der Studienbedingungen einge-
setzt werden. Unbefristete Stel-
len, Professuren oder gar neue
Lehrstiihle kénnen namlich - aus
gutem Grund - nicht aus Studi-
engebiihren finanziert werden, da
es sich hierbei um originare Auf-
gaben des Landes handelt. Des-
halb miissen die Fachbereiche
auf befristete ,Lecturerstellen”
zuriickgreifen. Diese sind rein auf
Lehre beschrankt, daher nicht be-
sonders attraktiv und in der Regel
nur duf3erst schwer zu besetzen.

Weiterhin libervolle Horséle

Die Studierenden werden sich
daher wohl auch im neuen Seme-

ster wieder auf Uberfillte Hor-
sale und den Rauswurf aus dem
ein oder anderen Seminar gefasst
machen miissen.

Trotzdem verwenden die Fachbe-
reiche die Gebiihren in erster Li-
nie furr die Finanzierung von Stel-
len: Neben den eben erwahnten
,Lecturerstellen" werden auch
wissenschaftliche  Mitarbeiter-
stellen, wissenschaftliche und
studentische Hilfskraftstellen
sowie befristete Lehrauftrage fi-
nanziert. Inwieweit es sich hier-
bei um neue Stellen handelt, ist
nicht bekannt. Allerdings berich-
ten die Studierenden, dass viele
dieser Stellen bereits seit vielen
Semestern existieren und bisher
aus dem reguldren Haushalt be-
zahlt wurden. Dieser Verdacht
drangt sich auch auf, wenn man
einen Blick in das LSF wirft und
die Lehrangebote der einzelnen
Fachbereiche in den letzten Se-
mestern miteinander vergleicht.
Weiterhin verbessern viele Fach-
bereiche mit Studiengebiihren
ihre Medienausstattung, schaffen
tber die Bibliothek Lehrbiicher an
und geben iiber Kopien, Reader
oder Exkursionen einen Teil der
Gebiihren an die Studierenden
zurlick. Insgesamt bleibt festzu-
halten, dass von der angeblichen
Verbesserung der Lehre und der
Studienbedingungen durch die
Studiengebiihren bisher duf3erst
wenig — wenn {iberhaupt - bei
den Studierenden angekommen
ist. Ob sich dies in Zukunft &ndern

wird, bleibt mehr als fragwiirdig.
Das liegt meines Erachtens zum
einen daran, dass viele Verwen-
dungszwecke altbekannt sind, da
durch Studiengebiihren lediglich
Mittelkiirzungen des Landes aus-
geglichen werden (missen). Zum
anderen haben Studiengebiihren
per Gesetz das Problem, dass sie
nicht zu einer echten Verbesse-
rung der Lehre und der Studien-
bedingungen beitragen koénnen,
da Baumaf3nahmen, Professoren
und alle sonstigen festen Stellen
- richtigerweise — weiterhin aus
Landesmitteln bezahlt werden
miussen.
Daher méchte ich zum Ende mei-
nes Artikels das Rektorat und
den Senat der Universitat Siegen
noch einmal dazu auffordern, sich
ernsthaft Gedanken dariiber zu
machen, ob Studiengebiihren bei
gleichzeitigen  Mittelkiirzungen
des Landes, wirklich eine sinn-
volle Maglichkeit darstellen, eine
Universitat zu finanzieren. Dabei
sollten besonders Uberlegungen
zu den langfristigen Absichten
der Landesregierung im Vorder-
grund stehen. Deren Ziel ist es,
den Hochschulen immer mehr
4Freiheiten" zu geben, umdannin
ein paar Jahren 6konomisch nicht
rentable, kleinere Hochschu-
len schlief3en zu konnen. Ob die
Universitat Siegen dazu gehdren
muss oder nicht, wird sich zeigen.
Wir wollen es nicht hoffen! O
Sebastian Rehbach
AStA Uni Siegen
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1. InnovationsDialog NRW in Essen
»Best Practice"-Beispiele aus Siegen dabei

Die Forschungskapazitdten der Hochschulen noch effektiver zu nutzen, durch
Kooperationen der Hochschulen untereinander und mit Unternehmen, kommunalen
Einrichtungen und Verbanden Nordrhein-Westfalen zum fiihrenden Innovationsland

in Deutschland zu machen, mit diesem Ziel ist die InnovationsAllianz der NRW-Hochschulen
im Januar 2007 an den Start gegangen.

Mit ihrem Auftritt zufrieden waren die Siegener Beteiligten bei der

11. Deutschen Betonkanu-Regatta, die im Juni 2007 auf dem Maschsee in
Hannover stattfand. Uber 100 Damen- und Herrenteams aus 39 berufsbildenden
Schulen, Fachhochschulen und Universitaten traten an, um ihre Kréfte in den von
ihnen konstruierten Kanus aus Beton zu messen.

23 Universitaten und Fachhoch-
schulen sind Partner der Inno-
vationsAllianz, mit dem 1. In-
novationsDialog NRW am 10.
September 2007 im Colosse-
um-Theater in Essen wird jetzt
der Schritt in die Offentlichkeit
gewagt. An Hand von ,Best Prac-
tice-Beispielen” soll in sechs par-
allelen Foren er6rtert werden, wie
Hochschulen und Unternehmen
noch stdrker von Forschungs-
kooperationen profitieren kon-
nen. Aus den von den beteiligten

Hochschulen eingereichten ,Best
Practice-Beispielen* sind von den
Veranstaltern auch drei Projekte
aus der Universitat Siegen ausge-
wahlt worden.

Im Bereich ,,Neue Werkstoffe und
Nanotechnologie"  présentiert
die Forschergruppe um Prof. Dr.
Reinhard Trettin und Prof. Fried-
helm Stein das von Studierenden
aus den Fachbereichen Chemie,
Architektur und Bauingenieur-
wesen konstruierte ,Betonkanu".
Durch die Verwendung von Koh-

lenstoff-Nanoréhren ist es gelun-
gen, eine effektivere, kraftschliis-
sige Verbindung zu schaffen,
wodurch dem Beton neben der
ohnehin vorhandenen Fahigkeit,
hohe Druckkrafte aufnehmen
zu kénnen, auch die Eigenschaft
verliehen wird, deutlich hohere
Zugkrafte absorbieren zu kénnen.
Damit wird die Moglichkeit eroff-
net, eine neue Generation von
Baustoffen zu erschlief3en.

Im Themenbereich ,Medizin-
forschung und Medizintechnik"
prasentiert Dr.-Ing. Jirgen Wahr-
burg , Adleraugen fiir die Prazisi-
onsmedizin“. In Zusammenarbeit
mit Medizinern der Universitats-
klinik Tdbingen und Informati-
kern der Universitat Leipzig hat
Dr. Wahrburg am Zentrum fir
Sensorsysteme der Universitat
Siegen ein mechatronisches As-
sistenzsystem zur Durchfiihrung
komplexer medizinischer Eingrif-
fe in der Neurochirurgie entwik-
kelt, das aber auch bei anderen
Operationen schon erfolgreich
eingesetzt wurde.

Staunen werden viele Besucher
der Veranstaltung vermutlich,
wenn im Colosseum ein Zeppelin
uber ihren Kopfen schwebt. Das
Luftschiff ist Kernstiick eines Pro-
jektes der Arbeitsgruppe von Prof.
Dr. Hubert Roth am Institut fir

Querschnitt Zeitung der Universitat Siegen

Paddeln auf dem Trocknen: NRW-Innovationsminister Andreas Pinkwart

und NRW-Arbeitgeberprasident Horst Maier-Hunke testen das Siegener
Betonkanu zumindest auf Standfestigkeit, beobachtet von Wirtschaftministerin
Christa Thoben, Prorektor Christian Uebing und Markus Fettig,
Projektmitarbeiter Bau- und Werkstoffchemie.

Regelungs- und Steuerungstech-
nik der Universitat Siegen. Um
die Arbeit von Roboterfahrzeu-
gen zu unterstiitzen, wird vielfach
tiber den Einsatz von Flugzeugen,
Hubschraubern oder eben Luft-
schiffen nachgedacht. Flugzeuge
kommen weniger in Betracht, da
sie sich nicht an “einem Fleck"
aufhalten kénnen; Hubschrauber
konnen das zwar, benétigen dafiir
aber so viel Energie, dass langere
Einsatzzeiten nicht moglich sind.
Mit Luftschiffen lassen sich bei-
de Nachteile vermeiden, sie sind
bestens geeignet, tiber einen lan-
geren Zeitraum hinweg eine fe-
ste Position lber einem Geldnde
zu halten. ,COBRA (Cooperative
Observation Robot Airship)" - so
der Name des Projektes — hat das
Ziel, ein autonomes Luftschiff zu
entwickeln, das den Einsatz mo-

biler Roboter zu Such- und Ret-
tungszwecken tberwachen und
koordinieren kann. Das Luftschiff
soll in der Lage sein, selbstandig
Positionen im Luftraum anfahren
und halten zu kénnen, und muss
Hindernisse (Geb&dude, Schorn-
steine, Masten) erkennen und
ausweichen konnen. Einmal an
Ort und Stelle angekommen, gibt
das Luftschiff mogliche Ziele und
Fahrtrouten vor, die Roboterfahr-
zeuge steuern die Ziele an und
konnen mithilfe ihrer genaueren
Sensoren eine bessere Objekter-
kennung vornehmen. Die ge-
wonnenen Erkenntnisse werden
dann an die menschlichen Teams
Uibermittelt, die MafSnahmen
zur Rettung verungliickter oder
vermisster Personen oder auch
zur Minenrdumung einleiten und
durchfiihren kénnen. O
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Ehrendoktorwiirde
fur Prof. Dr. Hans-Ulrich Gumbrecht

Auf Vorschlag der Vertreterinnen und Vertreter des Faches Romanistik hat der Rat

des Fachbereichs 3 - Sprach-, Literatur- und Medienwissenschaften die Verleihung

des Doktorgrades der Philosophie honoris causa an Prof. Dr. Hans Ulrich Gumbrecht
beschlossen. Der Senat der Universitdt Siegen hat dieser Auszeichnung in seiner Sitzung

am 30. Mai 2007 zugestimmt.

Mit Hans Ulrich Gumbrecht ehrt
die Universitat Siegen einen ,Ge-
lehrten" im wahrsten Sinne des
Wortes. Von Hause aus Roma-
nist, besser noch: Hispanist, fallt
es heute schwer, ihn in nur einer
Fachdisziplin unterbringen zu
wollen. Von 1983 bis 1989 selbst
im Siegener Fachbereich 3 tatig,
hat er sich in dieser Zeit vor allem
beim Aufbau des ersten, von der
Deutschen  Forschungsgemein-
schaft (DFG) geférderten gei-
steswissenschaftlichen  Gradu-

iertenkollegs an einer deutschen

Siegen gab es Forschung und Leh-
re auf exzellentem Niveau, lange
bevor Stichworte wie , Exzellenz-
initiative" oder ,Elitebildung" in
aller Munde waren.

Neben dem Siegener Graduier-
tenkolleg bildeten die am Inte-
rUniversity Center Dubrovnik
durchgefiihrten Kolloquien eine
weitere Grundlage fiir das inter-
nationale Ansehen, das Hans-Ul-
rich Gumbrecht und mit ihm die
Siegener Romanistik zunehmend
gewannen. Durch die Kolloquien
in Dubrovnik (damals noch in Ju-

Bedankte sich mit einer ebenso wiirdigenden wie unterhaltsamen Retrospektive
auf seine Siegener Zeit: Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Ulrich Gumbrecht (Mitte),

hier mit Rektor Prof. Dr. Ralf Schnell (Li.) und Dekan Prof. Dr. Franz-Josef Klein
nach der Uberreichung der Ehrendoktorurkunde.

Universitat Gberhaupt, bleibende
Verdienste erworben. Am Gradu-
iertenkolleg ,Kommunikations-
formen als Lebensformen" lehr-
ten und wirkten die fiihrenden
Geister dieser Epoche: Habermas,
Luhmann, Lyotard, Watzlawick
um nur einige zu nennen. An der
Universitat-Gesamthochschule

goslawien) kam vor allem die Zu-
sammenarbeit von Wissenschaft-
lern aus Ost und West lange vor
dem Verschwinden des Eisernen
Vorhangs intensiv in Gang. Eine
Reihe von Gasten aus der DDR
und anderen osteuropdischen
Staaten fand in Siegen zu Gumb-
rechts Zeit ihre ersten substanti-

ellen Wirkungsmoglichkeiten.
Zahlreiche Monographien, die
Mitherausgeberschaft von Bii-
chern und Sammelbénden, fast
300 wissenschaftliche Aufsatze,
zahllose kiirzere wissenschaftli-
che Beitrage und eine Fiille von
Kommentaren, Interviews und
Statements auch zu wissen-
schafts- und kulturpolitischen
Themen zeugen von seiner bis
heute ungebrochenen Schaffens-
kraft.

Die als Professor an der Stanford
University in Kalifornien und die
in zahllosen Aufenthalten an
Universitaten und Forschungsin-
stituten in aller Welt gemachten
Erfahrungen befdhigten Hans-
Ulrich Gumbrecht, sich kritisch
zu wissenschaftspolitischen Ten-
denzen in Deutschland und Eu-
ropa zu auflern. Seine Beitrage
u.a. zum gegenwartigen ,,Jahr der
Geisteswissenschaften” in einer
renommierten deutschen Tages-
zeitung weisen ihn jedenfalls als
profunden Kenner und Kritiker
der eigenen Disziplin aus.

Die Universitat Siegen verleiht
die Wiirde eines Ehrendoktors in
Anbetracht der herausragenden
wissenschaftlichen  Leistungen
des zu Ehrenden und in diesem
speziellen Fall auch fiir die Anre-
gungen, die die Siegener Geistes-
wissenschaftler aus seinem Wir-
ken geschépft haben und immer
noch schoépfen, auch wenn er sei-
ne akademische Wirkungsstatte
langst an einen anderen Ort ver-
legt hat.

Prof. Dr. Dr. h.c. Gumbrecht ist
der 22. Ehrendoktor der Universi-
tat Siegen. O

Ehrendoktorwirde fir Mauricio Kagel

Erstmals in seiner nunmehr 35jahrigen Geschichte hat der Fachbereich 4 Kunst- und Musik-
padagogik der Universitét Siegen eine Ehrenpromotion vergeben. Erster Ehrendoktor des
Faches Musikpadagogik ist der Komponist und Musikpddagoge Mauricio Kagel.

Mauricio Kagel wurde 1931 in
Buenos Aires geboren, er lebt
aber seit fast flinfzig Jahren in
Deutschland. Mit Mauricio Kagel
zeichnen der Fachbereich und die
Universitat Siegen einen Kompo-
nisten aus, der wie kaum ein zwei-
ter die Musikgeschichte der letz-
ten 50 Jahre maf3geblich gepragt
hat. In Gber 200 Kompositionen
in allen musikalischen Gattun-
gen, in Filmen, Horspielen und ei-
ner Vielzahl von Schriften hat Ka-
gel die konventionellen Grenzen
der Musik aufgehoben und einen
realistischen Begriff von Musik
geschaffen. Kompositionen sind
fur ihn keine immanenten Gebil-
de, sondern Kommentare zu kul-
turellen, sozialen, religiosen oder
historischen Phdanomenen. Zahl-
reiche seiner Werke reflektieren
die inter- und transkulturelle
Entwicklung der Menschheit, wo-
mit er die begrenzte européische
Perspektive durch einen kosmo-
politischen Blick erweitert hat.

Aus Anlass der feierlichen Verlei-
hung der Ehrendoktorwiirde im
neu gestalteten Musiksaal der
Universitat kam auch ein neues

Dr. h. c. Mauricio Kagel, Rektor Prof. Schnell, Prof. Dr. Frans de Ruyter (v. re.)

Werk von Mauricio Kagel ,Quasi
niente, fir geschlossene Miin-
der" zur Urauffiihrung. ,Erstick-
te Vokalklange in geschlossenen
Mindern haben keinen Anspruch
auf Verstandlichkeit, sondern
sind tatsachlich Ergebnis einer
Filterung. Ich hoffe jedoch, dass
die Kiirze des heutigen Beitrags
weder das Musikleben, noch das
padagogische Umfeld unverhalt-
nismafig belasten wird", so der

Komponist selbst iber sein neue-
stes Werk. Die feierliche Verlei-
hung der Ehrendoktorwiirde bil-
dete gleichzeitig Hohepunkt und
Abschluss des 1. Internationalen
Kagel-Symposiums, das vom 28.
—30. Juni 2007 auf Einladung des
Siegener Musikwissenschaftlers
Prof. Dr. Werner Klippelholz, der
als einer der fithrenden Kagel-Ex-
perten gilt, stattgefunden hat.

O

JobTicket-Angebot
der 2. Generation

Universitat und Studentenwerk erste Kunden

Einen Vertrag liber die Nutzung des JobTickets haben die
Verkehrsbetriebe Westfalen-Siid (VWS) jetzt mit der Universitat
Siegen und dem Studentenwerk abgeschlossen. Abweichend von
dem bisherigen JobTicket-Angebot der VWS wird der Erwerb

des Tickets nicht fiir alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
beteiligten Institutionen/Unternehmen verpflichtend, sondern
jeder Beschiftigte kann selbst entscheiden, ob er von dem
Angebot Gebrauch machen will oder nicht.

Uni-Kanzler Dr. Johann Peter Schafer und VWS-Geschéftsfiihrer Prof. Dr. Zemlin
besiegeln das neue JobTicket

Das JobTicket in der neuen Version gilt dann allerdings auch nur auf
den Strecken, die auf dem Weg vom Wohnort zur Arbeitsstétte ge-
nutzt werden miissen. Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter der Universitat
und des Studentenwerks, die eine Monatskarte der VWS erwerben,
erhalten ab dem 1. 10. 2007 einen Rabatt von 30%, dieser Satz gilt
auch, wenn statt der Monatskarte fiir eine Strecke eine Netzkarte ge-
kauft wird.

Dr. Johann Peter Schéfer, der Kanzler der Universitat Siegen, zeigte
sich anlasslich der Vertragsunterzeichnung zufrieden damit, dass die
VWS den Interessen vieler Uni-Mitarbeiter nach einer flexibleren
Gestaltung des JobTickets entgegengekommen sei. Er kénne sich
vorstellen, so Dr. Schafer, dass ,, deutlich mehr Mitarbeiter der Uni-
versitatsverwaltung in Zukunft die Méglichkeiten des OPNV nutzen
werden, als dies in der Vergangenheit der Fall war".

Als einen ,Wechsel auf die Zukunft" bezeichnete VWS-Geschaftsfiih-
rer Prof. Dr. Zemlin das neue Angebot. Erst wenn die Zahl der OPNV-
Nutzer aus den beteiligten Institutionen deutlich steige, werde dar-
aus auch ein Geschaft fur die VWS. Schlief3lich verzichte man - so
Prof. Zemlin - zundchst auf 30% der Einnahmen von denjenigen, die
schon heute Busse und Bahnen fiir den Weg zur Arbeitsstdtte benut-
zen. Neben Universitat und Studentenwerk hatten aber bereits wei-
tere Unternehmen Interesse an dem neuen JobTicket-Angebot signa-
lisiert, so dass die VWS kurz- und mittelfristig mit einer Zunahme der
Fahrgastzahlen rechne und dann auch finanziell ,,aus dem Schneider"
sein werde. O
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Preise und Auszeichnungen

Gleich mehrfach wurden Mit-
arbeiter des Lehrstuhls fiir Si-
mulationstechnik als Teil des
Forschungszentrums fiir Mul-
tidisziplindre Analysen und An-
gewandte Systemoptimierung
(FOMAAS) in den vergangenen
Monaten fur ihre Arbeiten aus-
gezeichnet. Nachdem Dr.-Ing.
Roland Reichardt bereits im Fe-
bruar den Preis der IHK fiir die be-
ste angewandte Doktorarbeit des
Jahres 2006 erhalten hatte, wur-
de ihm bei der European Confe-
rence on Modeling and Simula-
tion (ECMS 21) in Prag jetzt auch
noch der Best Paper Award unter
120 begutachteten Tagungsbei-
tragen verliehen. Reichardt be-
fasst sich mit der Optimierung
von industrierelevanten Mahl-
prozessen in Hochenergie-Kugel-

muhlen. In Prag stellte er einen
neuartigen Ansatz zur Simulation
des mechanischen Legierens in
solchen Miihlen vor.

Einen Young Researcher Award
gab es auch 2006 auf dem Inter-
national Symposium on Bio-
chromatography (SBCN 10) in
Lille, Frankreich. Der von Dipl.-
Chemikerin Bing Luo, einer
Doktorandin des Instituts flir Bio-
technologie am Forschungszen-
trum Jilich, eingereichte Beitrag
befasste sich mit der Entwicklung
hochsensitiver massenspektro-
skopischer Verfahren zur Bestim-
mung kleinster Stoffkonzentra-
tionen im Innern lebender Zellen.
Dabei spielt die Simulation und
statistische Datenanalyse, durch-
gefiihrt bei Prof. Dr.-Ing. Wolf-
gang Wiechert am Siegener

Lehrstuhl fur Simulationstechnik,
eine entscheidende Rolle.

Fiir seine in Siegen durchgefiihrte
Diplomarbeit zur Visualisierung
regulatorischer Wechselwirkun-
gen in Stoffwechselnetzwerken
erhielt Dipl.-Ing. Stephan Noack
den Karl-Schiigerl Preis fiir eine
herausragende  biotechnologi-
sche Arbeit. Prof. Schiigerl gilt als
der ,Grof3vater" der deutschen
Biotechnologie. Noack entwik-
kelte Methoden und Werkzeuge,
die helfen, den Informationsge-
halt komplexer Simulationsda-
tensdtze im Bereich der System-
biologie besser zu verstehen.

ok ok
Die von der Deutschen For-

schungsgemeinschaft/DFG  im
Rahmen des Projektes ,Bistatic

Exploration geforderte Koope-
ration zwischen dem Zentrum
fiir Sensorsysteme (ZESS) und
dem Institut fir Hochfrequenz-
physik und Radartechnik (FHR)
der Forschungsgesellschaft
fir Angewandte Naturwissen-
schaften (FGAN) in Werthho-
ven/Wachtberg wurde mit der
héchsten wissenschaftlichen
Auszeichung der IEEE-Gesell-
schaft fiir Geowissenschaften
und Fernerkundung (Institute
of Electrical and Electronic En-
gineers, grofte internationale
wissenschaftlich technische Ver-
einigung) geehrt. Vier Wissen-
schaftler aus dem FHR und dem
ZESS: Dipl.-Ing. |. Walterscheid
(FHR), Prof. Dr. J. Ender (FHR),
Dr. A. Brenner (FHR) und Prof. Dr.
O. Loffeld (ZESS) erhielten den
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MEETING your EXPECTATIONS

»GRS -Transactions Prize Paper
Award 2007” fiir ihre Veroffent-
lichung ,Bistatic SAR Processing
and Experiments" als beste Ver-
offentlichung im Jahr 2006 in
der international angesehenen
Zeitschrift ,IEEE Transactions on
Geoscience and Remote Sensing*
vom Oktober 2006.

ksksk

Ausgezeichnet mit dem Musik-
editionspreis ,Best Edition 2007*
wurde die neue Urtextausgabe
des Kontrabasskonzerts E-dur
von Karl Ditters von Ditters-
dorf. Herausgeber und Autor des
Klavierauszugs der im renom-
mierten  Gustav-Henle-Verlag
erschienenen Edition sind der
Bassist Tobias Glocker, Dresdner
Philharmonie, und der Pianist
Dr. Christoph Sobanski (FB 4
Musik). Seit 1991 pramiert der
Deutsche Musikverleger-Verband
eV. jéhrlich Notenausgaben und
Musikblicher von herausragender
Qualitat. Der Verband wiirdigt
damit in Zeiten der Nivellierung
kultureller Leistungen und des
Uberhandnehmens von billigen
Vervielféltigungen die beson-
deren editorischen Leistungen
seiner Mitgliedsverlage. Aus 106
eingesandten Werken hat eine
hochkaratig besetzte unabhan-
gige Jury (Musikwissenschaft,
Interpretation, Graphik, Musik-
kritik und Musikalienhandel) 12
Preistrager in den verschiedenen
Kategorien ermittelt.

ksksk

Auf der International Conference
on Photochemistry, die vom Ende
Juli/Anfang August 2007 in Koéln
stattfand und an der tber 600
Wissenschaftler aus allen Teilen
der Welt teilnahmen, wurde Dr.
Anton Granzhan (FB 8 Chemie)
der Albert-Weller-Preis der Ge-
sellschaft Deutscher Chemiker

Dr. Anton Granzhan

verliehen. Dr. Granzhan erhielt
diese angesehene Auszeichnung,
die nur alle zwei Jahre an ein bis
zwei herausragende Nachwuchs-
wissenschaftler vergeben wird,
fir seine ausgezeichnete wis-
senschaftliche Dissertation auf
dem Gebiet der bioorganischen
Photochemie, die er an der Uni-
versitat Siegen im Arbeitskreis
von Prof. Dr. Heiko lhmels,
Lehrstuhl fiir Organische Chemie
Il, angefertigt hat. Im Rahmen
seiner interdisziplindren Disser-
tation untersuchte Dr. Granzhan
die Wechselwirkungen neuarti-
ger organischer Verbindungen
mit ausgewahlten Nukleinsduren
und Proteinen. Seine Forschungs-
ergebnisse  sind  mittlerweile
in international renommierten
Journalen veréffentlicht worden.
Sie wurden auch mit dem Stu-
dienpreis der Universitat Siegen
ausgezeichnet.


http://www.sms-demag.com
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Uni Siegen wird Europameister

Im August wurde der diesjdhrige europdische Wettbewerb fiir autonome mobile Auf3enbereichs-
roboter (European Landrobot Trial / ELROB 07) in Monte Ceneri in der Schweiz ausgetragen.

AMOR muss nicht selbst nach Hause finden: Das erfolgreiche Team vom Institut fiir Echtzeitlernsysteme vor der Heimreise

Er wird vom european robotic ex-
celence network (EURON) und
der FGAN veranstaltet und dient
dazu, die Aufenbereichsroboter
von Universitdten und Industrie
auf europadischer Ebene in ihrer
Leistungsfahigkeit bzgl. Naviga-
tion und Gefahrenerkennung bei
Unféllen bzw. Katastrophen zu

o

vergleichen. Er stellt quasi das
europaische Komplement zur be-
kannten amerikanischen ,grand
challenge" dar.

erscniedene AU

bewaltigt werden. So sollten Ge-

fahrenkennzeichen, sogenannte
ERI-Cards, gefunden und ihre Po-
sition mit GPS-Koordinaten kata-
logisiert werden. Es gab mehrere
verschiedene Umgebungsszena-
rien (stadtisch bzw. auferorts)
und Vorgehensweisen (fernge-
steuert oder selbststandig durch
den Roboter).

Das Team der Universitat Siegen,
FB Elektrotechnik und Informatik,
Institut fiir Echtzeit Lernsyste-
me; unter der Leitung von Prof.
Dr-Ing. K.-D. Kuhnert, ha
im autonomen Fahren (sowohl

Schrauben Sie auch
noch an lhrer
Karriere ?

EJOT Holding GmbH & Co. KG
Adolf-Bdhl-StraBe 7
D-57319 Bad Berleburg
Telefon +49 2751 529-0
Telefax +49 2751 529-559
e-mail: info@ejot.de
Internet: www.ejot.de

stadtisch als auch aufRerorts) den
ersten Preis zu errungen. Ebenso
hat das Team in der Disziplin ,,au-
Rerorts ferngesteuert" den zwei-
ten Platz erreicht und war damit
insgesamt das erfolgreichste
Team der Veranstaltung.

Dieser Erfolg wiegt umso schwe-
rer, da er gegen deutlich besser
ausgestattete, renommierte
Universitaten gelungen ist. Den
entscheidenden Beitrag zum Sieg
hat die exzellente Zusammen-
arbeit aller Beteiligten geliefert,
insbesondere auch aller betei-
ligten Studenten, Dipl.-Ing. W.
Seemann und der Werkstatt des
Fachbereichs. Damit ist wieder
einmal der Beweis erbracht, dass
auch an einer kleineren Universi-
tat internationale Spitzenleistun-
gen moglich sind und dass die
Vorteile einer guten Betreuung
des Studiums auch mit exzellen-
ter Ausbildung verbunden wer-
den kénnen. []

Quelle Fotos: Tobias Matschke

Superscharfe Rontgenaufnahmen
bewegter Objekte

Einem neuen Forschungsprojekt des Fachbereichs Physik der
Universitdt Siegen wurde kiirzlich eine Férdersumme von
knapp einer ¥ Mio Euro vom Bundesministerium fiir Forschung
und Technologie/BMFT bewilligt. Die Arbeitsgruppen von Prof.
Dr. Ullrich Pietsch (Festkérperphysik) und Prof. Dr. Albert H.
Walenta (Detektor- und Medizinphysik) werden gemeinsam
ein Detektorsystem aufbauen, das in der Lage sein wird,

sehr prézise Aufnahmen bewegter Objekte mit Hilfe von

Rontgenstrahlung zu liefern.

Kern dieses neuen ,Fotoappara-
tes" ist ein pn-CCD-Sensor-Chip,
der vom Halbleiterlabor des
Miinchener Max-Planck-Instituts
fiir extraterristische Physik (Prof.
Striider) entwickelt wurde und
bisher fiir astrophysikalische An-
wendungen genutzt wurde.

Die bisherige Anwendung war
vor allem fiir sehr geringe Strah-
lungsdichten, wie sie im Weltall
vorkommen, optimiert. Die Sie-
gener Physiker wollen dagegen
diesen Chip mittels einer speziel-
len Ausleseelektronik in die Lage
versetzen, fir besonders hohe
Strahlungsdichten  anwendbar
zu sein. Das ist notwendig, um
den Detektor an den modernen
Quellen fir Rontgenstrahlung,
namlich den Speicherringen fiir
Synchrotronstrahlung  einset-

suchungen unter hoher externer
Belastung oder auch an prazise
Aufnahmen des Herzens und
der Herzkranzgefdf3e, ohne dass
die Bildqualitdt durch den Herz-
schlag beeintrachtigt wird.

In weiterer Zukunft wird auch
an einen Einsatz des Detektors
am neuen Freien-Elektronen-La-
ser fur Rontgenstrahlung (XFEL)
am DESY in Hamburg gedacht.
Fiir diese bisher langste (3,4 km
lang) und starkste Rontgenlicht-
quelle Europas, die im Jahr 2013
fertig gestellt sein soll, wurde
kiirzlich der Startschuss gegeben.
Mit dem Rontgen-Laser wird man
in der Lage sein, dreidimensio-
nale Aufnahmen von Molekiilen
und Nanoteilchen in weniger als
10-14 Sekunden Belichtungszeit

Di¢ Siegener Forschergruppen von Prof. Pietsch (4.v.re.) und Prof. Walenta (re.)
prdsentieren die in Dickschichttechnik aufgebaute Ausleseelektronik des
CCD-Sensor-Chips.

zeh zu konnen. Infolge der fir
CED-Chips ungewdhnlich hohen
sleserate von bis zu 1000 Bil-
ddr/Sekunde wollen Pietsch und
lenta den Detektor vor allem
fif Rontgenaufnahmen von be-
wegten Objekten einsetzen. Da-
bdi denken sie an Materialunter-
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zu machen. Auch hier wird der
Siegener Detektor zum Einsatz
kommen, um diese winzigen Ma-
teriestrukturen im Bild festzuhal-
ten. O



http://www.ejot.de
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Mathematik studieren in Siegen:

Ein Wochenendseminar fiir Lehramtsstudenten auf der Freusburg

Seit dem Wintersemester 2005/06 unterstiitzt die Deutsche Telekom Stiftung
ein innovatives Forschungs- und Entwicklungsprojekt zur Verbesserung
des Studiums fiir das Gymnasiallehramt im Fach Mathematik (Vgl. Uni Siegen aktuell 1/2006)

Ein zentraler Punkt des Projektes
ist die enge Zusammenarbeit der
Universitaten Siegen und Gie-
3en — sowohl auf der Ebene der
fur das Projekt Verantwortlichen
(Prof. Dr. Rainer Danckwerts und
Prof. Dr. Gregor Nickel, Siegen
sowie Prof. Dr. Albrecht Beutel-
spacher, Gief3en), als auch unter
den Studierenden. Daher wurde
auch im zweiten Projektjahr, vom
20.4. bis zum 22.4.2007, eine
gemeinsame Tagung der beiden
Projektgruppen mit den Studie-
renden durchgefiihrt.

Das Seminar untergliederte sich
in verschiedene Themenschwer-
punkte mit unterschiedlichen
Anforderungen an die Studie-
renden. So konnten sie von die-
ser Veranstaltung nicht nur im
inhaltlich-mathematischen Be-
reich profitieren, sondern auch
Vortragstechniken erlernen, ihre
sozialen Kompetenzen und ihre
Kommunikations- bzw. Diskussi-
onsfahigkeit verbessern, einander
besser kennen lernen und Erfah-
rungen austauschen. Dazu waren
im offiziellen Programm, neben
den fachlichen, auch Aktivitdten
wie eine Steckbriefaktion oder
das Rittersaal-Quiz vorgesehen.
Ein gemeinsames Conference-Din-
ner rundete die Veranstaltung ab.

Ein Hohepunkt des Wochenend-
seminars war der Gastvortrag
von Prof. Dr. Susanne Prediger
(Universitat Dortmund) (ber
das Mathematikversténdnis bei
Schiilerinnen und Schilern, der
die Studierenden zum Uberden-
ken ihrer bisherigen Erfahrungen
anregte und eine Diskussions-
grundlage im Hinblick auf das
zukiinftige Berufsfeld der ange-
henden Lehrerinnen und Lehrer
schaffte.

Die Gief3ener Studierenden hat-
ten im Rahmen eines semester-
begleitenden  Praktikums  fir
die Tagung Workshops mit dem
Computeralgebrasystem ,Deri-
ve" erstellt und ausgearbeitet.
Sie stellten den Siegener Stu-
dierenden ihre Themen vor und
boten ihnen die Mdglichkeit, ak-
tiv am PC erste Erfahrungen mit
dem System zu machen. Im Ge-
genzug hatten die Siegener Stu-
dierenden Vortrage vorbereitet:
Das Studium in Siegen umfasst
fir die Studierenden im ersten
Semester eine an die Erfahrun-
gen aus der eigenen Schulzeit an-
kniipfende Vorlesung ,Schulana-
lysis vom hoheren Standpunkt"
und eine ,Analysis |* Vorlesung,
die auch historische und philoso-
phische Aspekte der Mathematik
integriert. Das Themenspektrum
reichte somit von elementar-
mathematischen Vortrdgen wie:
,Die  Mittelungleichung:  Ein
schlagkraftiges Instrument zur
Lésung von Extremwertproble-

men" Uber praktische Beispiele
wie die ,Milchtute" bis hin zu
historischen Fragestellungen wie
sIsaac Barrow - Ein Hauptsatz
der Infinitesimalrechnung?" oder
,Die Kreismessung des Archime-
des".

Ein wichtiger Aspekt des Wo-
chenendseminars war die Re-
flexion und Thematisierung des
eigenen Lernprozesses in der
Schulzeit und im Studium. Da-
her diskutierten die Studieren-
den in einer Podiumsdiskussion,
geleitet von Herrn Dr. Dankwart

Vogel (Bielefeld), mit Eckhard
Gobel (Fachleiter fir Mathema-
tik am Studienseminar Siegen),
Melanie Roder und Sabrina Scha-
fer (Examenskandidatinnen aus
GiefRen) (iber die Anforderungen
an Lehrerinnen und Lehrer und
die Kompetenzen, die die Studie-
renden als zukiinftige Lehrende
wahrend ihres Studiums erwer-
ben sollten.

Die Studierenden beider Univer-
sitaten waren hoch motiviert und
arbeiteten in den Workshops mit
groflem Engagement, nahmen

Studium. Beruf. Karriere.
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wurde diese Moglichkeit des ge-
meinsamen  Erfahrungsaustau-
sches hervorgehoben. O

Susanne Spies,
Gabriele Wickel
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T AL
I ! |

Ikk-lir(e) KKt

Die internette Krankenkasse

B

:

Vorteil Leistung:

Die IKK-Direkt garantiert 100%
Leistung und 100% Sicherheit.
Plus interessante und attraktive
Zusatzangebote.

Vorteil Service:

Als Online-Direktkasse ist die

IKK-Direkt taglich 24 Stunden
und ganzjahrig tberall fur Sie
erreichbar.

Machen Sie sich fit flir lhre Zukunft!

Alle Infos, Mitgliedschaftsantrag und Beitragsrechner auf www.ikk-direkt.de

Anschrift
IKK-Direkt

KaistraBe 101

24114 Kiel

Hotline*
01802 455 347 oder
01802 IKK Direkt

*6 Ct./Anruf Festnetz Dt. Telekom



http://www.ikk-direkt.de

Querschnitt zeitung der Universitit Siegen

Nr. 5 | Oktober 2007

Exkursion ans , Ende der Welt"

Im Rahmen des Seminars ,Finis Terrae. Berichte iiber imaginére und reelle Reisen
ins Innere oder bis ans Ende der Welt" reisten Dozenten und Studenten der Literatur-
und Sprachwissenschaft in die Bretagne, um sich mit dem reichen kulturellen und
sprachlichen Erbe dieser rauen, von Wind und Meer geprédgten Region im Nordwesten
Frankreichs auseinanderzusetzen.

Reisen beeindrucken die Men-
schen schon seit jeher. Der mit
ihnen verbundenen Suche nach
fremdartigen Orten und neuen,
anregenden Impulsen wohnt eine
ungebrochene Faszination inne,
der sich nur wenige vollig entzie-
hen kénnen.

Unter der Leitung der Dozenten
Dr. Roman del Prete, Dr. Maurer-
Queipo und Dr. Herling bekamen
die Teilnehmer des Seminars , Fi-
nis Terrae. Berichte tber imagi-
ndre und reelle Reisen ins Innere
oder bis ans Ende der Welt"die
Méglichkeit, sich zunachst auf die
Spuren einiger grof3er Reisender
der Welt- und Literaturgeschich-
te zu begeben. Doch das Konzept
des Seminars sah keineswegs nur
das reine Studium von Biographi-
en und die Rezeption literarischer
Verarbeitungen des Reisestoffes

sonliche Erfahrungen sammeln
und eine Region kennen ler-
nen, die aus mehreren Griinden
das Interesse der Literatur- und
Sprachwissenschaftler weckt.

Die Bretagne ist nicht zuletzt
aufgrund ihrer geografischen
Lage, umgeben von den tosenden
Fluten des Atlantiks, eine kleine
Welt fir sich, in der mystische
Sagen und Legenden und sogar
eine keltische Sprache bis heute
weiterleben. Kurzum, sie ist ein
pradestiniertes Reiseziel fiir eine
Exkursion, die unter dem Leitmo-
tiv ,,Finis Terrae" steht.

Doch bevor es die Teilnehmer
der Reise endgiiltig an das ,Ende
der Welt" verschlug, sorgte ein
Zwischenstopp in der normanni-
schen Stadt Rouen dafiir, dass die
Studenten auch diese nicht min-
der reizvolle franzdsische Region

e

hat, aber auch dunkle Kapitel wie
die Hinrichtung Jeanne d’Arcs in
ihren Chroniken zu verzeichnen
hat.

Ahnlich dunkel war auch der
Himmel Gber der Bretagne und

Strand von St.Malo

das Wetter, eher windig und
regnerisch, was aber keinen der
Teilnehmer ernsthaft hindern
konnte, sich mit den Sehenswiir-
digkeiten und Eigenarten dieser

Mont St. Michel

vor: Gleichzeitig sollten die Stu-
denten durch die Teilnahme an
einer einwdchigen Exkursion in
die franzosische Bretagne per-

ein wenig ndher kennen lernen
konnten — Rouen, eine Stadt, die
die literarischen Gro[3en Flaubert
und Corneille hervorgebracht

Region zu beschaftigen.

Die vorbereiteten Referate the-
matisierten die wechselhafte
Geschichte, die Struktur sowie

die aktuelle soziolinguistische
Situation der bretonischen Spra-
che und gaben Einblicke in die die
Bretagne bis heute pragende Kul-
tur der Kelten.

Sowohl theoretisch als auch prak-
tisch beschaftigte man sich mit
den kulinarischen Besonderhei-
ten der rustikalen bretonischen
Kiiche. Von den reichlich beleg-
ten Galettes — eine Art Crépe
aus Buchweizenmehl - bis hin zu
allen Arten von Meeresfriichten
war fir jeden Geschmack etwas
dabei. Denn Reisen heif3t auch:

Erleben mit allen Sinnen. So ge-
horte beispielsweise auch ein ge-
meinsames Muschelessen zu den
Hohepunkten der Exkursion, bei
dem viel gelacht und gesungen
wurde, was zur Gruppendynamik
erheblich beitrug.

Zu den eher fachlichen, aber
nicht minder unterhaltsamen
Programmpunkten gehdrte ein
Besuch des Mont St. Michel,
der sich wie eine unwirkliche
Fatamorgana aus dem flachen
Marschland erhebt. Auch ein
Abstecher zu den Jahrtausende
alten Menhiren in Carnac, die
steinerne Zeugnisse einer nahezu
unbekannten Kultur sind, gehorte
zum Programm. Nicht zuletzt
wandelten die Teilnehmer im
mystischenWaldvonBroceleande

auf den Spuren der Helden der
Artus-Erzdhlung und anderer
bretonischer Sagengestalten.
Bodenstdndiger erwies sich dage-
gen ein Besuch der eindrucksvol-
len Hafenstadt St. Malo und der
pittoresken Stadtchen Dinan und
Quimper.

Einen deutlichen Kontrast zu den
zahlreichen, geradezu verwun-
schen wirkenden Ortschaften
mit verwinkelten Gassen und
bunten Fachwerkh&usern, bilde-
te der Ausflug nach Rennes. Die
bretonische Hauptstadt zeigte

den Teilnehmern das Bild der
modernen, zukunftsorientierten
Bretagne und bewies, dass das
vermeintliche ,Ende der Welt"
ein recht quirliger Ort sein kann,
an dem das Leben pulsiert.

Die Exkursion bot den Reisenden
- trotz des vorwiegend regneri-
schen Wetters — ein lebendiges,
abwechslungsreiches Bild der
Bretagne, das dauerhaft nach-
wirkt. Denn wer kann schon er-
warten, dass am ,,Ende der Welt"
auch noch unablassig die Sonne
scheint.O
Katharina Maiwald,
Sabrina Notka

Kooperation mit Internet-Dienstleister aus dem hohen Norden

Websuche mit Google & Co. - jeder kennt sie, die manchmal guten und manchmal schlechten Suchergebnisse. Doch wie genau entstehen sie?
Noch wichtiger als fiir den Internetsurfer ist die Antwort auf diese Frage fiir Firmen, die ihre Produkte und Dienstleistungen im Internet préasentieren oder vertreiben.

An der Siegener Universitat hat
die Vivawasser.de AG aus Kiel, die
deutschlandweit Webprasenzen
erstellt und betreut, Antworten
auf diese Fragen gefunden, und
zwar am Wirtschaftsinformatik-
Lehrstuhl von Professor Dr. Erwin
Pesch. Durch seine Forschungen
liber Websuche an der Universi-
tat Siegen ist Diplom-Kaufmann
Sonke Lieberam-Schmidt mit den
Details der Funktionsweise von
Suchmaschinen bestens vertraut.
In einem gemeinsamen, von der

Dipl.-Kaufmann Sénke Lieberam-Schmidt
von der Universitat Siegen und
Dipl.-Kaufmann Michael Miinzer,
Aufsichtsrat der Vivawasser.de AG

EU geforderten Projekt haben
das Team aus Vivawasser.de AG
und Universitdt Siegen Maf3nah-
men erarbeitet und umgesetzt,
die die von Vivawasser betreu-
ten Webseiten besser auffindbar
machen. Zu den Kunden zdhlen
z.B. Versandunternehmen, fur
die es wichtig ist, dass ihre Pro-
dukte auf den oberen Rangen von
Google erscheinen. Aber auch

fur einen lokalen Einzelhandler,
einen Rechtsanwalt oder ein mit-
telstandisches Gewerbe kann die
Position des eigenen Angebotes
auf der Suchergebnisliste dar-
Uiber entscheiden, ob der Nutzer
zu ihm findet oder zu einem Mit-
bewerber geht. Denn die Konkur-
renz ist im Internet immer nur
einen Mausklick entfernt.

,Webauftritte missen bereits bei
Ihrer Erstellung fir Suchmaschi-
nen optimiert werden", erklart
Lieberam-Schmidt, der im Rah-
men seiner Doktorarbeit (iber
das Thema Websuche forscht.
»Ansonsten kann es passieren,
dass die Webseiten durch tech-
nische Fehler fiir Suchmaschinen
schlichtweg unsichtbar bleiben.*
Bei der Optimierung in der vir-
tuellen Welt des World Wide
Web koénnen allerdings — wie im
realen Leben - falsche Freunde
oder zweifelhafte Tricks auf lan-
ge Sicht eher schaden als niitzen.
Die Webmaster des Automo-
bilkonzerns BMW meinten zum
Beispiel im vergangenen Jahr,
den Suchmaschinen andere In-
halte vorgaukeln zu kdnnen, als
die Seite den Surfern tatsachlich
zeigt (sogenanntes ,Cloaking"),
um ihre Position zu verbessern.
Google & Co. kennen diese Tricks
und reagieren teilweise mit dra-
stischen MafRnahmen darauf. In
diesem Falle haben sie alle Seiten
von BMW.de kurzerhand aus dem
Suchindex ausgesperrt. Auf der-
artige Tricks kdnnen die Siegener
Wissenschaftler verzichten, um

die Position zu verbessern. Eine
Webprdsenz ist dann fiir Such-
maschinen attraktiv, wenn sie
auch fiir den typischen Websur-
fer relevante Inhalte hat, diese
Ubersichtlich prasentiert und gut
vernetzt sind.

Wie kam es nun zu der Zusam-
menarbeit zwischen der Siegener
Universitat und Vivawasser.de?
Schlief3lich gibt es viele Experten,
die ihren Kunden die Platze ganz
oben auf Suchmaschinenergeb-
nisseiten versprechen.
Vivawasser-Vorstand Dr. Erich
Minzer suchte nach einem se-
risen Partner mit fundiertem
Fachwissen und hat diesen in
den Siegener Wissenschaftlern
gefunden. Das Team um Sonke
Lieberam-Schmidt hat sich nicht
damit begnugt, die vorhandenen
Webseiten zu analysieren und
Verbesserungsvorschlage zu ma-
chen. Vielmehr wurde in mehre-
ren Workshops Know-how von
der Universitdt in das Unterneh-
men transferiert. Die vorhande-
nen Unternehmensprozesse bei
der Webseitengestaltung wurden
gemeinsam analysiert, modelliert
und verbessert, wobei Lieberam-
Schmidt seine langjahrigen Er-
fahrungen als Unternehmensbe-
rater bei Accenture einsetzte.

Die Firma Vivawasser.de AG
begann urspriinglich mit Kun-
den aus dem Wassersport, wie
der Diisseldorfer Messe ,Boot"
und dem Bundesverband Was-
sersportwirtschaft (BVWS); sie
bietet ihre Dienstleistungen nun

auch mittelstandischen Unter-
nehmen sowie Anwélten und Arz-
ten an. Aus einer Kooperation mit
ADAC und BVWS ist der deutsch-
landweite Wassertourismusguide
(WTG) im Web entstanden. O

www.mis.uni-siegen.de/
lieberam-schmidt,
www.vivawasser.de,
www.boot.de
www.vivawasser.kielerwoche.de/
flash/kiwo_Livecenter.html
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Erfolgreiche Zusammenarbeit mit der Norfolk State University, Virginia:
»Heif3es" Seminar von amerikanischer Gastdozentin Page Laws

Zu Beginn der Semesterferien haben die meisten Studierenden die Universitédt und oft auch Siegen bereits weit hinter sich gelassen.
Doch Ende dieses Sommersemesters blieben einige Studierende unermiidlich in Siegen in der buchstéablich heif3esten Woche des
Jahres, um an einem Seminar teilzunehmen, das es so an dieser Universitdt noch nicht gegeben hat.

Prof. Dr. Page Laws (Bildmitte) mit den Teilnehmern des Seminars , Ethnicity in Film" bei 30 Grad am letzten Tag der Veranstaltung.

Unter dem Titel ,Ethnicity in
Recent American Social Pro-
blem Films" fand Juli 2007 ein
Kompaktseminar statt, das den
Studierenden eine detailgetreue
Filmanalyse nach den ,Ebert-
schen Regeln" ndher bringen soll-
te. Der FB3 (Sprach-, Literatur-
und Medienwissenschaften) lief3
hierzu die amerikanische Pro-
fessorin Page Laws aus Norfolk,
Virginia (USA) einfliegen, um im
Rahmen eines Lehrauftrages vier-
zig Teilnehmern mehrerer Studi-
engange (LCMS, LCM, MK, LA,
Magister) eine Woche lang filmi-
sche Strategien mit besonderem
Augenmerk auf sozial-ethnische
Hintergriinde zu erlautern.

Innerhalb von fiinf Tagen wurden
funf Filme verschiedener Genres
film- und kulturtheoretisch ana-
lysiert und schriftlich rezensiert.
Die Vielfalt der Filme, die auf
dem Programm standen, ,Babel"
(2006), ,Crash" (2005), ,Hustle

and Flow" (2005) und die fin-
gierten Dokumentarfilme (,mok-
kumentaries") ,Borat" (2006)
und ,The Confederate States of
America" (2004), belegte die Be-
deutung sogenannter ,Problem-
filme*.

Bei der im Kurs angewandten
Methode schauen alle den Film
gemeinsam an; jeder hat das
Recht, den Film anzuhalten, um
einen Kommentar abzugeben
oder eine Diskussion zu begin-
nen. Diese neue Art der Analyse
war zundchst gewdhnungsbe-
dirftig, doch Hemmschwellen
wurden schnell Gberwunden und
die Studierenden fingen an, den
Kurs intensiv mitzugestalten.
Dabei war einige Geduld und
Toleranz gefragt, da jeder seine
Meinung kundtun konnte, was ei-
nige Zeit in Anspruch nahm. Das
Resultat war jedoch lberwalti-
gend und ging weit tber die Ub-
liche Filmanalyse hinaus. Nicht

zuletzt der Dozentin war es zu
verdanken, die trotz des hohen
Arbeits- und Zeitdrucks ein ange-
nehmes und offenes Arbeitsklima
schuf, in dem die Studierenden
sich wohl fiihlten und aktiv teil-
nahmen.

Prof. Laws ist die preisgekronte
Leiterin des facheriibergreifenden
NSU-,Honors Program“ an der
Norfolk State University (NSU),
einer der groften urspriinglich
nur afroamerikanischen Univer-
sitdten in Amerika. Die vielseitige
Yale-Graduierte, die sich auch als
Film- und Theaterkritikerin einen
Namen gemacht hat, brachte
ihre breite akademisch-sozi-
ale Erfahrung in ihr spannendes
Seminar ein und konnte so die
Studierenden auch fiir kritische
ethnische Fragen sensibilisieren.
Die Zusammenarbeit mit dieser
herzlichen Gastdozentin war fiir
alle ein erfreulicher Abschluss
des Semesters.

Die Kooperation zwischen Lehr-
kraften der Universitat Siegen
und der Norfolk State Universi-
ty begann erst im Februar 2007
durch die Teilnahme von Dr.
Cathy Waegner (FB3) an einer
Tagung der Norfolk-Universitat
anlaflich des 400. Jubildums der
Jamestown-Siedlung; sie wurde
jetzt fortgefiihrt durch Dr. Laws’
Filmseminar.

Ein weiterer Schritt der Zusam-
menarbeit soll schon im Juni
2008 erfolgen auf der MESEA-
Konferenz (Multi-Ethnic Studies:
Europe and the Americas) in
Leiden, Niederlande. Zusammen
mit Page Laws und ausgewdhl-
ten Studierenden plant Cathy
Waegener die Vorstellung eines
Projkets zum Thema ,Migration
Matters: Dangerous Border Cros-
sings".

Wir sind sicher, dass dieser Kon-
takt weiterhin so vielverspre-
chend bleibt! O

Wirtschaftsspionage gefahrdet Mittelstand

Waéhrend hier zu Lande noch iiber das Fiir und Wieder der
Online-Durchsuchung debattiert wird, gehen die staatlichen
Eingriffe in den Privatbereich des Einzelnen und der Wirtschaft
in Lindern wie den USA, Russland oder China deutlich weiter.

Zum Beispiel kooperiert in den
USA das FBI mit amerikanischen
Internet-Providern, um samtli-
che E-Mails nach Schlagwértern
durchsuchen zu kénnen. Der rus-

sische Geheimdienst iiberwacht
alle in und aus Russland gefiihr-
ten Telefongesprache, und in
China wird das komplette Inter-
net von der politischen Elite zen-

siert. Es Uberrascht dabei nicht,
dass auch die wirtschaftlichen
Handelspartner im Fokus dieser
nachrichtendienstlichen  Aktivi-
taten stehen.

Im Fach Wirtschaftsinformatik
der Universitat Siegen wurde un-
ter Leitung von Prof. Dr. Manfred
Grauer und Bernhard Esslinger
(Deutsche Bank, Frankfurt/M.,
verantwortlich fiir IT-Sicherheit

" | re——
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und Lehrbeauftragter der Univer-
sitat Siegen) eine Diplomarbeit
zum Thema ,Wirtschaftsspiona-
ge" betreut, die sich ausfiihrlich
mit den Auswirkungen dieser
Problematik befasste. Thomas
Piitz erstellte dabei sowohl theo-
retische Modelle, aber er ging
auch akribisch allen praktischen
Vorkommnissen nach.

Im Mittelpunkt der Untersuchun-
gen stehen kleine und mittelstan-
dische Unternehmen, da speziell
deren Know-how von ausldndi-
schen Nachrichtendiensten ,ab-
geschopft" wird. Die Ergebnisse
sind erschreckend! Grof3e Teile
des deutschen Mittelstandes
sind durch Wirtschaftsspionage
in ihrer Existenz bedroht. Ohne
MaRnahmen zum Schutz des
Know-hows ist es nur eine Frage
der Zeit, bis ein Unternehmen
Opfer von Wirtschaftsspionage
wird. Der Schaden, mit dem in
einem solchen Fall zu rechnen
ist, ist katastrophal, da er in den
meisten Fallen die Insolvenz des
Unternehmens zur Folge hat. Die
Ergebnisse der Untersuchung
decken sich in weiten Teilen mit
den Einschatzungen des Bundes-
amtes fir Verfassungsschutz in
Koln, das im Rahmen der Erstel-
lung der Untersuchung kontak-
tiert wurde.

Die Diplomarbeit von Thomas
Piitz zeigt auch die unmittelbare
praktische Relevanz des Fachge-
bietes ,Wirtschaftsinformatik",
dem sonst eher Attribute wie
stheorielastig" nachgesagt wer-
den.O
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Personalien

Ruf angenommen

an die Universitat Siegen

Dr. Katja Lengnink

(FB 6 — Didaktik der Mathematik)

Ruf erhalten

an die Universitat zu Koln
Dr. Martin Groger

(FB 8 — Didaktik der Chemie)

Ruf abgelehnt

an die San Francisco State
University

Prof. Dr. Heiko Ihmels

(FB 8 — Chemie)

Ernennung zum Juniorprofessor
an der Universitat Siegen

Dr.-Ing. Volker Grienitz

(FB 11 - Industrial Engineering)

Promotionen

Martin Albrecht

(FB 12 - Technische Informatik)
Thema: ,Untersuchung von Pho-
togate-PMD-Sensoren hinsicht-
lich qualifizierender Charakterisie-
rungsparameter und -methoden."
Humayun Ajaz

(FB 8 — Anorganische Chemie)
Thema: ,,Contribution to the So-
lid-State Chemistry of Chalcoge-
no Halides of Palladium, Iron and
Indium”

Nicolas Albrecht-Bindseil

(FB 2 - Erziehungswissenschaft,
Psychologie) Thema: , Integrative
Lebensrdume. Eine Studie zur
Entwicklung und Evaluation von
Wohnprojekten fiir Menschen mit
und ohne Assistenzbedarf*
Laurenz Aselmeier

(FB2 - Erziehungs-
wisschenschaft, Psychologie)
Thema: ,,Communitiy Care und
Menschen mit geistiger Behin-
derung. Gemeinwesenorientier-
te Unterstiitzung in England,
Schweden und Deutschland unter
Berticksichtigung wohlfahrts-
staatlicher Rahmenbedingungen*
Sarah Banach

(FB 2 - Erziehungswissenschaft,
Psychologie)

Thema: ,Der Ricklinger Fiirsorge-
prozess 1930. Evangelische Hei-
merziehung auf dem Priifstand"
Alexander Braun

(FB 7 - Physik) Thema: , Addres-
sing Single Yb* lons”

Olaf Diiber

(FB 11 — Maschinenbau)

Thema: ,Untersuchungen zum
Ausbreitungsverhalten mikro-
strukturell kurzer Ermiidungsrisse
in zweiphasigen metallischen
Werkstoffen am Beispiel eines
austenitisch-ferritschen Duplex-
stahls"

Maria Elisabeth Gonzélez

(FB 12 - Elektrotechnik/Informa-
tik) Thema: , A Universal Dimen-
sioning Tool for Cellular Networks
providing QoS”

Horst Heinzel

(FB 2 - Erziehungs-

wissenschaft, Psychologie)
Thema: ,Empirische Fallstudie
und vergleichender Sachstandsbe-
richt zur Offenheit im Unterricht,
Schule und deren Umfeld*

Asik Igbal

(FB 12 - Elektrotechnik/
Informatik) Thema: , Stabilization
of Delayed Teleoperation Systems
Using Time Domain Passivity
Control*

Ulrike Iken

(FB 2 - Erziehungswissenschaft,
Psychologie)

Thema: ,Orte des Alterns. Wei-
chenstellungen der Wohn-Lebens-
Situation im hoheren Lebensalter
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Ein Semester als Gastprofessor aus Chile in Siegen

,Und wo ist das, Siegen?" war eine der haufigsten Fragen, als ich mich bei meinen Kollegen in
Santiago de Chile verabschiedete, um fiir das Sommersemester 2007 hierher zu kommen.
»Siegen, war meine Antwort, das ist in der Mitte zwischen den internationalen Flugpldtzen
Frankfurt, Kéln-Bonn und Diisseldorf, ca. eineinhalb Stunden von jedem entfernt.” Gibt es
eine deutsche Universitéat, die ins globale Verkehrsnetz besser eingebunden ist?

Auf die Geburtsstadt Rubens
Zu verweisen hatte sicher nur
zu Verwirrungen gefiihrt. Jeder
héatte sofort den Eindruck ge-
habt, zu wissen, wo diese Stadt
liegt: irgendwo in der Nahe von
Amsterdam, jedenfalls in Hol-
land!! Moritz von Nassau waére
vielleicht schon eher ein Name
gewesen, womit einige — wenig-
stens die Historiker — etwas hat-
ten verbinden konnen. Aber auch
sie hatten dann eher an Brasilien
und dann wiederum an Holland
und seine Kolonien an der brasi-
lianischen Kiiste im 17. Jahrhun-
dert gedacht. Da waren die drei
internationalen Flughafen sicher
eine hilfreichere Orientierung.
Meine Einladung zu einem Gast-
semester an dieser Universitat
war durch verschiedene wissen-
schaftliche Kontakte zwischen
Professor Dr. Bernd Fichtner
vom Fachbereich Erziehungswis-
senschaften und mir vorbereitet
worden. Am Anfang stand ein Be-
such von Prof. Fichtner am Goe-
the-Institut Santiago de Chile,
danach folgten zwei Gegenein-
ladungen des INEDD (Internatio-
nales Promotionsprogramm der

Manfred J6bgen

(FB 2 - Erziehungswissenschaft,
Psychologie) Thema: ,Die padago-
gische Diagnostik. Ein rekon-
struktionslogisches Verfahren zur
Diagnose und Indikationsstellung
in der Jugendhilfe"

Andrea Kessler

(FB 2 - Erziehungswissenschaft,
Psychologie)

Thema: ,Auf3erschulische Forde-
rung von Kindern mit Lese-/Recht-
schreibproblemen aus systemi-
scher Sicht*

Roberto Morales Caporal

(FB 12 — Elektrotechnik/Informa-
tik) Thema: , Encorderless Predic-
tive Direct Torque Control of the
Synchronous Reluctance Machine
at Low and Zero Speed*

Marion Miiller

(FB 1-Soziologie) Thema: ,Kri-
minalitat, Kriminalisierung und
Wohnungslosigkeit. Eine qualitati-
ve Untersuchung."

Hauke Reese

(FB 11— Maschinenbau) Thema:
»+Anwendung von instationdren nu-
merischen Simulationsmethoden
zur Berechnung aeroakustischer
Schallquellen bei Axialventilatoren*
Jens Saadhoff

(FB 3 — Germanistik)

Thema: ,Germanistik in der DDR.
Literaturwissenschaften zwischen
gesellschaftlichem Auftrag und
disziplinarer Eigenlogik"

Michael Schuhen

(FB 11 — Maschinenbau)

Thema: ,Pradikative Regelungs-
strategien zur Stickstoffeliminati-
on in kommunalen Kldranlagen”
Boris Spix

(FB 1 - Geschichte und Politikwis-
senschaft) Thema: ,, Abschied vom
Elfenbeinturm? Politisches Ver-
halten Studierender 1957 — 1967.
Berlin und Nordrhein-Westfalen
im Vergleich*

NoémiVégh

(FB 3 — Anglistik)

Thema: ,Pro(Literary) Performa-
tivity: Laminations in the Texts of
A.S. Byatt"

Erziehungswissenschaften)  zu
Vortragen am Fachbereich 2 Er-
ziehungswissenschaften der Uni-
versitdt Siegen zu einem meiner
Forschungsgebiete: ,Der Jugend-
liche in der lateinamerikanischen
Literatur des 20. Jahrhunderts"
und zu ,Jugendliche und Gewalt

Horst Nitschack

im lateinamerikanischen Stadt-
roman." Der vom DAAD und der
DFG geforderte internationale
Promotionsstudiengang, INEDD,
erwies sich in besonderem Maf3e
als fruchtbarer Boden fiir unsere
Zusammenarbeit, alle Beteilig-
ten - Wissenschaftler(innen),
Doktorand(innen) und Studie-
rende profitierten. Bei den Be-
gegnungen entstand die Idee, fiir
ein Semester eine DAAD-Gast-
dozentur zu beantragen, um die
Zusammenarbeit mit dem Fach-
bereich zu vertiefen und fir die
Studierenden zu diesen Themen
Seminare anzubieten. Nun ist es
natirlich nicht unbedingt nahe-
liegend, dass ein Literatur- und
Kulturwissenschaftler aus Latein-
amerika an einem Fachbereich fir
Erziehungswissenschaften lehrt.
Selbst die heute vielzitierte Rede
von der notwendigen interdis-
ziplindren Offnung der Wissen-
schaften und der Unerléasslichkeit
interkultureller Dialoge wird als
Argument vielleicht nicht unbe-
dingt iberzeugen. Lateinamerika
scheint doch sehr, sehr weit ent-
fernt.

Dennoch sind es diese beiden
Argumente, die letztendlich den

Ausschlag gegeben haben. Die
Erfahrungen Jugendlicher, mitde-
nen uns die erzdhlende Literatur
konfrontiert, sind naturlich fiktiv
transformiert und ,verdichtet",
aber sie treten gerade dadurch in
eine erhellende Konstellation zu
den ,realen" Erfahrungen Jugend-
licher. Gerade durch die astheti-
sche Distanz, in der Literatur zum
tatsachlichen Leben steht, wird
auch in diesem tatsachlichen Le-
ben vieles deutlicher und zumin-
dest zu einer Herausforderung, es
in seiner Bedeutung zu erfassen.
Ahnliches gilt fiir die kulturel-
le Distanzierung: Konflikte und
Priifungen, denen Jugendliche
in anderen Kulturen ausgesetzt
sind, erhéhen die Sensibilitat und
die Wahrnehmungsbereitschaft
fuir solche Konflikte in der eige-
nen Kultur. Das jedenfalls waren
die methodischen Vorausset-
zungen fir die Seminare, ,Die
Moderne als Herausforderung",
»Der Jugendliche als mythische
und reale Figur in Lateinameri-
ka" und ,Europa und Gewalt in
sprachlicher und bildlicher Re-
prasentation (am Beispiel zweier
lateinamerikanischer ~ Romane
und Filme)", die immer versuch-
ten vergleichend zu arbeiten. Ich
kann nach Ende des Semesters
nur hoffen, dass dieser Aufent-
halt, der fiir mich sehr spannend
und bereichernd gewesen ist,
auch sowohl fiir den Fachbereich
wie auch fiir die Studierenden
einige Anregungen gebracht hat,
die eben von solchen Einrichtun-
gen wie Gastdozenturen erwar-
tet werden sollten: nicht nur das
zu verstarken und zu bekraftigen,
was die Kollegen vor Ort schon
sehr gut konnen, sondern auch
eine etwas andere Sicht der Din-
ge ins Gesprach zu bringen. O
Horst Nitschack
Universidad de Chile, Facultad de
Filosofia y Humanidades
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DAAD Stipendiat

schlie3t Promotion in Siegen ab

Nadir Omar Hashim aus Mombasa kam im Jahre 2003

an den Fachbereich Physik der Universitat Siegen. Zuvor hatte
er schon ein halbes Jahr in Géttingen verbracht, um die deutsche
Sprache zu erlernen. Sein Aufenthalt in Siegen wurde vom
Deutschen Akademischen Austauschdienst finanziert.

Nadir Omar Hashim aus Mom-
basa kam im Jahre 2003 an den
Fachbereich Physik der Universi-
tat Siegen. Zuvor hatte er schon

Ergebnisse fast ausnahmslos in
Englisch veroffentlicht, die gute
Kenntnis der deutschen Sprache
hat ihm aber sehr geholfen, sich

Nadir Omar Hashim mit seinem Siegener Betreuer Prof. Dr. Claus Grupen.

ein halbes Jahr in Géttingen ver-
bracht, um die deutsche Sprache
zu erlernen. Sein Aufenthalt in
Siegen wurde vom Deutschen
Akademischen Austauschdienst
finanziert. Hashim erhielt dieses
grof3ziigige Stipendium, nach-
dem er einen gut vorbereiteten
Arbeitsplan, den er mit seinem
zukiinftigen Betreuer, Prof. Dr.
Claus Grupen erstellt hatte, vor-
gelegen konnte. Grupen hatte
den afrikanischen Studenten aus
Kenia bei einer Sommerschule in
Kapstadt im Jahr 2001 kennen-
gelernt. Aufgabe des Stipendi-
aten war die Analyse von Daten,
die mit dem ALEPH Experiment
am Europdischen Forschungs-
zentrum in Genf aufgezeichnet
wurden. Dabei handelte es sich
um Messungen zur kosmischen
Strahlung, die selbst in grof3en
Tiefen unter der Erde noch nach-
gewiesen werden kann. Hashim
hat die interessanten Ergebnisse
seiner Dissertation auf verschie-
denen z. T. internationalen Kon-
ferenzen vorgetragen. Die Ge-
samtanalyse des Projekts wurde
von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft finanziert. Zwar

werden seine wissenschaftlichen

Zertifizierung nach ISO 9001:2000, zugelassener Lieferant bei allen bedeu-
tenden national und international tatigen Versorgungsunternehmen.

MANNESMANN
FUCHS ROHR

MANNESMANN FUCHS ROHR GmbH

in Siegen einzugewo6hnen und zu-
rechtzufinden. Im Juli 2004 hatte
Herr Hashim das Gliick, am Tref-
fen der Physik-Nobelpreistrager
in Lindau am Bodensee teilneh-
men zu konnen. Nadir Omar
Hashim schloss seine Promotion
mit der Disputation seiner Arbeit
unter Einbeziehung auswartiger
Priifer im Juni 2007 ab. Er geht
jetzt — gut geriistet mit physi-
kalischer  Forschungserfahrung
und inspiriert durch européisches
Kulturgut - in seine Heimat zu-
rick, um dort Bachelor- und Ma-
sterstudenten an der Kenyatta
Universitat in Nairobi auszubil-
den. Im Gepéck - oder genauer
als Frachtgut - nimmt er einen
in Siegen gebauten, grof3flachi-
gen Cherenkov-Zahler mitsamt
kompletter Ausleselektronik zur
Messung kosmischer Myonen -
quasi als Entwicklungshilfe - mit
nach Afrika. Dieses Experiment
wird an der Kenyatta Universitat
im Fortgeschrittenen-Praktikum
eingesetzt werden. Die einmal
aufgebauten, guten Beziehungen
zur Universitdt Siegen werden in
Zukunft im Rahmen internatio-
naler Kooperationen fortgefiihrt.
O

Hauptverwaltung - In der Steinwiese 31 - 57074 Siegen - Germany - Telefon: +49 271 691-0 - Fax: +49 271 691-299
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Stiftungsprofessur ,Industrial Engineering"

Das Besetzungsverfahren fiir die von Dr.-Ing. Dr. h.c.
Karl-Heinz Muhr (Fa. Mubea, Attendorn) an der Universitét
Siegen eingerichtete Stiftungsprofessur ,Industrial
Engineering" ist erfolgreich abgeschlossen worden.

Ende August hielt Juniorprofessor Dr.-Ing. Volker Grienitz
seine Antrittsvorlesung zum Thema ,Zukunft des Industrial
Engineerings, Industrial Engineering der Zukunft".

Volker Grienitz (Jg. 1971) hat
seine berufliche Laufbahn mit
der Ausbildung zum Kommu-
nikationselektroniker bei den
Blaupunkt-Werken in Hildes-
heim begonnen. An der Uni-
versitat Paderborn studierte er
Wirtschaftsingenieurwesen mit
der Fachrichtung Automatisie-
rungstechnik bis zum Abschluss
»Diplom-Wirtschaftsingeni-
eur". Es folgten Tatigkeiten als
freier wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Lehrstuhl fiir rechner-
integrierte Produktionim Heinz-
Nixdorf-Institut der Universitat
Paderborn, die Griindung der
ScMI - Scenario Management
International AG und als Leiter
des Bereichs ,Strategische Pla-
nung* im Competence Center
der UNITY AG in Biren. An der
Universitat Paderborn absol-
vierte er eine berufsbegleiten-
de Promotion, die er mit einer
Arbeit tiber ,Eine Methodik zur
Erstellung von Technologiesze-
narien fir die strategische Tech-

immer wichtiger werdenden
Zweig der Ingenieurwissen-
schaften zur Verfligung stellen
zu konnen: der Verbindung von
Technik- und Managementaus-
bildung. Die globalen Wettbe-
werbsherausforderungen fiihren
immer starker dazu, dass die
klassische Fachausbildung nicht
ausreicht, um den Anforde-
rungen von heute und morgen
gerecht zu werden. Industrial
Engineering schafft mit sei-
nem integrativen Ansatz eine
notwendige Voraussetzung fir
den Briickenschlag zwischen
den Anforderungen, die an die
Technik z.B. im Bereich der Fer-
tigung gestellt werden und den
Anforderungen, die sich im Be-
reich des Managements, z.B. bei
der Qualitatssicherung, bei der
Beachtung der Umweltvertrag-
lichkeit von Produkten und von
Kostenaspekten ergeben.

Mit der Einrichtung der Stif-
tungsprofessur kann der Fach-
bereich Maschinenbau diesem

Jun.-Prof. Dr. Grienitz, Dr. Thomas Muhr, Geschéftsleitung Mubea und Sohn des
Stifters sowie Prof. Dr. Engel, Dekan des Fachbereichs Maschinenbau (v. li.)

nologieplanung” abschloss. Dr.
Grienitz verfiigt tiber umfang-
reiche internationale Projekter-
fahrungen auf den Gebieten der
Markt- und Geschaftsentwick-
lung, der strategischen Techno-
logie- und Produktplanung, des
Controllings sowie ausgeprag-
tes Expertenwissen im Bereich
der ,Szenariotechnik".

Mit der Finanzierung der Stif-
tungsprofessur durch Dr. Muhr
ist der Fachbereich in die Lage
versetzt worden, Lehr- und
Forschungskapazitat in einem

Aspekt in Lehre und Forschung
jetzt noch starkere Beachtung
schenken und so dem Maschi-
nenbaustudium an der Univer-
sitat Siegen ein weiteres ,high-
light" hinzufiigen.

kkk

Zum 1. August 2007 hat Prof.
Dr. Katja Lengnink die Profes-
sur flr Didaktik der Mathematik
mit dem Schwerpunkt Grund-,
Haupt- und Realschullehramt
im Fachbereich Mathematik der

Universitat Siegen Ubernom-
men, nachdem sie im Sommer-
semester 2007 bereits einen
Lehrauftrag in Siegen erhalten
hatte. Frau Lengnink stammt
aus Hannover und hat in Die-

burg ihr Abitur abgelegt. Sie hat
an der TU Darmstadt Mathe-
matik und Biologie studiert und
1991 das Erste Staatsexamen

abgelegt. Promoviert wurde
sie an der TU Darmstadt 1996
mit einer fachmathematischen
Arbeit Gber ,Formalisierungen
und Ahnlichkeit aus Sicht der
Formalen Begriffsanalyse".

Seit diesem Ausflug in die Fach-
mathematik widmet sich Frau
Lengnink ihrem Kerninteresse
von Lehren und Lernen von Ma-
thematik. Als wissenschaftliche
Assistentin an der TU Darm-
stadt forschte sie zu Fragen ma-
thematischer Bildung, reflek-
tierenden Mathematiklernens
und zum Spannungsfeld von
Mathematik und Lebenswelt.
Unterrichtspraktische Erfahrun-
gen aus ihre parallel verlaufen-
den Lehrtatigkeit an der Freien
Comenius Schule Darmstadt,
einer integrativen Gesamtschu-
le, konnte sie fruchtbar in ihre
Forschung mit einbringen. Be-
sonders diese Vernetzung von
Theorie und Praxis ist ihr ein
zentrales Anliegen fiir die Leh-
rerausbildung und auch fiir die
eigene Tatigkeit in Siegen. An
einer Verbreitung wissenschaft-
licher Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit in die Schulen arbei-
tet Frau Lengnink mit.

Sie hat zahlreiche Veranstal-
tungen zur Lehrerweiterbildung
angeboten und hat die wissen-
schaftliche Begleitung eines
Grundschullehrbuches fiir Ma-
thematik inne. Frau Lengnink ist
seit 2006 Mitglied im Vorstand
der Gesellschaft fiir Didaktik
der Mathematik (GDM).

Zur Ausbildung
an die Uni:

Zehn Azubis
in sechs
Berufen eingestellt

Dass an einer Universitat flei-
Rig studiert, motivierend ge-
lehrt und intensiv geforscht
wird, versteht sich von selbst.
Dafiir, dass dies kompetent ge-
schieht, ist dariiber hinaus jede
Menge Sachverstand in den
unterschiedlichsten Berufs-
richtungen erforderlich: in den
Werkstatten, den Bibliotheken
und Laboren, in der Druckerei,
den technischen Serviceeinrich-
tungen und in der allgemeinen
Verwaltung.

Zum neuen Ausbildungsjahr
haben an der Universitat Siegen
zehn junge Menschen als Auszu-
bildende die ersten Schritte ins
Berufsleben getan. In der Uni-
versitatsbibliothek  beginnen
eine Buchbinderin und eine Fa-
changestellte fiir Medien- und
Informationsdienste ihre Lehr-
zeit, in der Druckerei ,UniPrint"
lernt eine Mediengestalterin ihr
,Handwerk". Auferdem wer-
den eine Physiklaborantin, drei
Kauffrauen fir Birokommuni-
kation sowie drei IT-System-
elektroniker ausgebildet.

Das Ausbildungsspektrum der
Universitat Siegen umfasst der-
zeit 13 verschiedene Berufe, in
denen zur Zeit 33 junge Leute
ihre Lehre absolvieren.

CARTEC Technologiezentrum LIPPSTADT

= Konferenz- u. Besprechungsraume fur 14 - 200 Personen
= Biiroflachen ab 15 m’

= Empfangsservice

= moderne Kommunikations-

infrastruktur

Bei uns gelingt Ihnen der schnelle
Start in die Selbstandigkeit!

CARTEC Technologie- und
EntwicklungsCentrum Lippstadt GmbH
Dr. Ulrich Dornau

Erwitter Str. 105, 59557 Lippstadt

CARTEC [ 02941/270-102, Fax: 02941/270-111
E-Mail: info@cartec.de, Internet. www.cartec.de

e
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Gestaltung globaler Geschiftsprozesse
und Fertigungssteuerungen

Wirtschaftsinformatiker unterstitzten Ketten Wulf

Einer der weltweit fithrenden Hersteller von Férderketten

und Kettenréddern, die Firma Ketten Wulf GmbH, Eslohe, mit
internationalen Produktionsstandorten in Europa, USA und
China stellt sich im globalen Markt neu auf. Die Wirtschafts-
informatik der Universitdt Siegen unterstiitzt das Unternehmen

bei dem erforderlichen Re-Engineeringprozess.

Die Firma Ketten Wulf mit Sitz
in Eslohe im Hochsauerland ist
Hersteller von Forderketten und
Kettenradern und einer der welt-
weit flihrenden Anbieter in dieser
Branche. Das Unternehmen hat
seine Standorte in Deutschland,
Frankreich, Belgien, Osterreich,
Polen, Tschechien, USA, Japan
und China. Die verdanderten Be-
dingungen in den Absatzmarkten
und die damit verbundene neue
globale Ausrichtung des Unter-
nehmens im Markt, erfordert den
Einsatz von Informationssyste-
men, mit deren Hilfe Geschafts-
prozesse liber mehrere nationale
und internationale Standorte ab-
gewickelt werden kénnen.

Durch die Abbildung solcher glo-
baler Geschéaftsprozesse in mo-
dernen  Informationssystemen
soll die Position als Marktfihrer
flr Forderketten und Kettenrader
weiter ausgebaut werden. Um

dieses Ziel zu erreichen, hat die
Fa. Ketten Wulf das Institut fir
Wirtschaftsinformatik der Uni-
versitdt Siegen um methodische
Unterstiitzung gebeten.

Die Umsetzung begann mit der
Analyse der bestehenden Ge-
schéftsprozesse. Auf dieser Basis
wurde ein durchgangiges Re-En-
gineering der Geschaftsprozesse
durchgefiihrt und ein Pflichten-
heft erstellt. Nach eingehender
Marktanalyse hat sich die Firma
Ketten Wulf fiir das ERP-System
der SAP AG zur Abbildung und
Unterstltzung der neuen Prozes-
se entschieden.

Die Abbildung der Geschaftspro-
zesse in einem neuen System,
stellt fiir die Unternehmen eine
grofe Herausforderung dar.
Letztlich sind alle Bereiche der
Unternehmensgruppe und so-
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mit nahezu alle Mitarbeiter von
teilweise grof3en Verdanderungen
betroffen. Durch die Begleitung
des Institutes fiir Wirtschaftsin-
formatik wahrend der gesamten
Projektlaufzeit, wurde die Firma
Ketten Wulf kompetent unter-
stiitzt und somit letztlich der
Projekterfolg gesichert.

Gleichzeitig mit der Einfiihrung
des SAP-Systems wurde die Pla-
nungs- und Fertigungssteuerung
mit Hilfe einer speziellen Soft-
ware optimiert. Somit kann Ket-
ten Wulf die Herstellung seiner
Produkte an den internationalen
Produktionsstatten  standort-
Ubergreifend steuern.

Die Bereitstellung der konstruk-
tiven Daten wird {iber ein neues
Produktdatenmanagementsy-
stem sichergestellt. Somit wird
es ermoglicht, gleichzeitig an
unterschiedlichen  Standorten
in der Welt zu konstruieren und
die konstruktiven Daten den Ge-
schéftsprozessen direkt zur Ver-
fugung zu stellen.

Die Geschéftsleitung setzt das
Gewicht auf die konsequente Ab-
bildung von Geschaftsprozessen
in den Informationssystemen,
um den standig wachsenden An-
forderungen andasUnternehmen
schneller gerecht zu werden. Die
Vorgaben der Geschéftsleitung
der Fa. Ketten Wulf wurden in
insgesamt drei Jahren umgesetzt.
Das System ist seit Mai 2007
weltweit in allen Werken der
Gruppe produktiv.

O

Martin Gies, Leitung IT, Ulrich Konig,
Leiter Finanzen und Controlling

(beide Fa. Ketten Wulf), Walter Schéfer,
Projektleiter am Institut fiir Wirtschafts-
informatik der Universitat Siegen, Julia
Wulf, Geschaftsfuhrerin der Fa. Ketten
Wulf und Prof. Dr. Manfred Grauer, Leiter
des Institutes fiir Wirtschaftsinformatik
an der Universitat Siegen (v.L.n.r.)

alumni &

Die Uni bleibt ein Ort der Qualifizierung
fiir ihre Ehemaligen

Der Alumniverbund hat die
Bandbreite der Angebote
von Workshops fiir Alumni

erweitert:

Aktuelle Termine/

Neue Workshops bis Ende 2007

Mal langsam, es eilt namlich
Selbstorganisation und
Zeitmanagement

20. Oktober 2007

Achtsam kommunizieren
—Verbindungen schaffen
Wohlwollende

Kommunikation als Basis

fur tragfahige Zusammenarbeit
10. November 2007

Reden miisste man kénnen

Rhetorik im beruflichen Alltag 24. November 2007

Wieder im Angebot:

Workshopreihe von Nov. 07 bis April 08

Get Fit for Leadership

Training von Basiskompetenzen fiir unternehmerisches

Denken und Handeln

Die Trainingsreihe umfasst Workshops zu den Themen:
Personlichkeitsentwicklung, Kommunikation, Teamarbeit
und Teamentwicklung, Prozessmanagement,

Lernende Organisation

Der erste Workshop in 2008:

Umgang mit Stress — Strategien aus dem ,alten China“

Einflhrung in das Qi-Gong
26. Januar 2008

Vorankiindigung

Friihjahr 2008 (voraussichtl. Ende Mai/Anfang Juni):

Eigene Grenzen erfahren und erweitern
Wie die Auseinandersetzung mit und in der Natur

neue Perspektiven er6ffnet

Felsklettern — themenzentriert moderiert —

in der Sachsischen Schweiz

Néhere Informationen unter:

Ulrich Eberhardt, Mitarbeiter
des Akademischen Auslands-
amtes der Universitdt Siegen,
ist von der Odlar-Yurdu Univer-
sitdt in Baku (Aserbeidschan)
die Ehrendoktorwiirde verlie-
hen worden.

Das Akademische Auslandsamt
arbeitet mit dieser - privaten
—Hochschule seit ihrer Grindung
1995 eng zusammen. Ullrich Eber-
hardt hat gerade in der Anfangs-
phase viele Kontakte vermitteln
kénnen, die diese neue Hoch-
schule schnell bekannt gemacht
haben. Sie kooperiert auch sehr
eng mit der langjahrigen - und
ersten — Partnerhochschule der
Universitat Siegen in Baku, der
Staatlichen Erd6lakademie.

Im Rahmen der Kooperationen
der Universitat Siegen mit inzwi-
schen fiinf Hochschulen in Baku
sind von Herrn Eberhardt an der
Odlar-Yurdu Universitat seit
2004 Deutschkurse eingerichtet
worden, die von der HRK und dem
FaDaf (Fachverband Deutsch als
Fremdsprache) zertifiziert sind.

Prof. Dr.-Ing. H.-]. Christ wurde
auf der Mitgliederversammlung
der Deutschen Gesellschaft fir
Materialkunde (DGM), die im
Juni in Karlsruhe stattfand, in den
Vorstand der DGM gewahlt. Prof.
Christ ist seit zwei Jahren Vor-
sitzender des Preiskuratoriums
der DGM und leitete mehr als 13
Jahre den DGM-Arbeitskreis zur
Materialermidung. Die DGM ist
eine technisch wissenschaftliche
Gesellschaft auf dem Gebiet der
Werkstoffe. Sie widmet sich den
werkstoffkundlichen ~ Aspekten
bei der Herstellung, Verarbeitung
und Anwendung metallischer und
nichtmetallischer Materialien. Ihr
Ziel ist die Forderung neuer Er-
kenntnisse in Wissenschaft und
Technik, die Verbreitung des Wis-
sensstandes auf diesem Gebiet
und die Umsetzung von wissen-
schaftlichen Erkenntnissen in die
industrielle Praxis.

k%

Dipl.-Ing. Thomas Heckel, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter von
Prof. Dr.-Ing. H.-J. Christ am In-
stitut fir Werkstofftechnik des

Fachbereichs Maschinenbau
(FB11), erhielt auf der 11. Welt-
konferenz fiir Titan, die im Juni
2007 in Kyoto, Japan, stattfand
den Preis fiir das beste Poster
fur seinen Beitrag: T. K. Heckel,
A. Guerrero-Tovar, H.-). Christ:
Comparison of isothermal and
thermomechanical fatigue beha-
viour of a high-temperature tita-
nium alloy and a third generation
TiAl intermetallic.

ok ok

Prof. Dr. Joachim Vossen, zur
Zeit Lehrstuhlvertreter im Fach
Geographie (FB 1), hat den Bay-
erischen City- und Stadtmarke-
tingpreis 2007 erhalten.

Mit dem City- und Stadtmarke-
tingpreis werden jahrlich innova-
tive und wegweisende Projekte
und Initiativen ausgezeichnet, die
sich um die Attraktivitatssteige-
rung der bayerischen Kommunen
bemiihen. In diesem Jahr konnte
sich in der Stadtegruppe von tiber
100.000 Einwohnern die Stadt
Miinchen durchsetzen und er-
hielt fiir das von Prof. Dr. Joachim

Vossen entwickelte und betreute
Projekt zum Miinchener Bahn-
hofsviertel den begehrten Preis.
Die Jury wirdigte mit dieser
Auszeichnung den innovativen
Ansatz des Pilotprojektes ,Stid-
liches Bahnhofsviertel. Die
Stadtentwicklungsplanung  des
Referates fiir Stadtplanung und
Bauordnung hat zusammen mit
Prof. Dr. Joachim Vossen einen
dialogischen Prozess im Viertel
ins Leben gerufen, der zu einer
erfolgreichen Aufwertung des
Viertels fihren wird.

kKK

Einen Informationsnachmittag
fiir Lehrerinnen und Lehrer ver-
anstaltet die Zentrale Studien-
beratungsstelle der Universitat
Siegen am 30. Oktober 2007 von
14.00 - 17.00 Uhr im Senatssaal.
Im Mittelpunkt stehen dabei In-
formationen tber die in Folge des
sog. ,Bologna-Prozesses" einge-
tretenen Verdnderungen an den
Universitaten, insbesondere im
Hinblick auf die neu eingefiihrten
Bachelor- und Masterstudiengan-

ge. Anmeldungen sind bis zum
19. Oktober bei der ZSB unter
0271/7404300 oder heimbach@
studienberatung.uni-siegen.de
moglich.

* %Kk

Zur Abschlusskonferenz des Pro-
jektes ,,CRIPREDE" (Creating an
RTD Investment Policy for Regi-
ons in Emerging and Developed
Countries) kommen die beteilig-
ten Wissenschaftler am 11. und
12. Oktober 2007 in Kilkenny, Ir-
land zusammen. An dem von der
EU geforderten Projekt ist Prof.
Dr. Friederike Welter vom Lehr-
und Forschungsbereich ,Kleine-
re und Mittlere Unternehmen
(KMU)" seit Januar 2006 maf3-
geblich beteiligt. Auf der Konfe-
renz wird auch Prof. Dr. Andreas
Pinkwart, vor seinem Amtsan-
tritt als Minister Begriinder des
KMU-Bereichs an der Universitat
Siegen, einen Impulsvortrag zum
Thema ,From heavy industry to
high-tech, knowledge driven in-
dustry — Transforming regions in
Germany" halten.

13
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,Communication Skills" live

Englisch-Seminar besucht Unternehmen der Region

»,Verhandlungssichere Fremdsprachenkenntnisse" werden im Anforderungsprofil

fiir die Absolventen der Bachelor-Studiengdnge immer haufiger gefordert.

Um die Englischkompetenz der Studierenden in betrieblichen Situationen zu
verbessern sowie Unternehmen aus einschlagigen Berufsbereichen kennen zu lernen,
haben die Teilnehmer des Seminars ,,Professional Communication Skills I, geleitet
von Dr. Cathy Waegner, drei Betriebsbesichtigungen durchgefiihrt. Studierende

der Bachelor- bzw. Diplom-Studiengénge , Language and Communication”,

“Literary, Cultural and Media Studies” und ,,International Project Engineering

and Management" besuchten Siegener Firmen unterschiedlicher Sparten.

Werbeagentur mit Stil

Zum Auftakt durfte die Halfte
der Seminarteilnehmer zusam-
men mit der Dozentin im Juni
2007 die Siegener Werbeagen-
tur conception besuchen. In de-
ren noblem Firmensitz, der Villa
Waldrich, wurde den Studieren-
den von ,PR"-Referent Sean An-
drew Kollak und Geschaftsfuhrer

Ulf Liick ein Einblick in den All-

wl
conception-Geschéftsfiihrer ULf Liick (li.)
und PR-Fachmann Sean Andrew Kollak

tag der Werbeagentur gegeben
—selbstverstandlich in perfektem
Englisch! Die meist langjahrigen
Kunden der bereits seit mehr als
20 Jahren in Siegen ansassigen
Werbeagentur sind hauptsachlich
mittelstandische Betriebe aus der
erweiterten Region. Conception
hilft, ihre wirtschaftlichen Ziele
mit Kommunikationsstrategien
und individuellen Werbemaf3-
nahmen zu erreichen.

Kollak erlduterte den Seminar-
teilnehmern die conception-Ar-
beit an Beispielen ihrer Auftra-
ge. Die Agentur plant klassische
Plakatwerbung und Broschiiren,
aber sie erstellt auch Konzep-
te fiir Messeauftritte oder Di-
rekt-Marketing. Dariiber hinaus
verfertigt die Werbeagentur In-
ternetauftritte und interaktive
Kampagnen. Kollak, der selbst fiir
das Texten innerhalb der Agentur
zustandig ist, verwies darauf, dass
trotz der verbreiteten Digitalisie-
rung gedruckte Werbebroschiiren
und Kataloge immer noch grof3e
Bedeutung haben.

Nach einer Fiihrung durch die
Biirordume der Agentur - mit
Panoramablick iber die Stadt
— standen UIf Liick und Sean An-
drew Kollak den Seminarteilneh-
mern fir Fragen zur Verfligung.
Die Studierenden waren vor al-
lem daran interessiert, wie die
Fachleute die Berufsaussichten
fiir LCMS- und LAC-Absolventen
im Werbebereich sehen. Sean
Andrew Kollaks eigener Werde-
gang bietet ein positives Beispiel:
Er hat einen dem LCMS Studi-
um sehr dhnlichen Studiengang
durchlaufen und konnte wéhrend
seines Bewerbungsgespréchs
bei conception vor allem durch
personlichen Merkmale lberzeu-
gen. Auch UIf Liick machte der
Gruppe Mut, ,Engagement und
Eigeninitiative zu zeigen und sich

dadurch einen Platz in der Ar-
beitswelt zu erkdmpfen®.

Kundschaft aus aller Welt

Die zweite Betriebsbesichtigung
fihrte in ein vor allem fiir IP-Stu-
denten denkbares Berufsfeld. Am
15. Juni machten sich zwolf Stu-
dierende auf den Weg zu Schu-
ler Hydroforming in Wilnsdorf.
Das Unternehmen bietet Engi-
neering und Maschinen fiir die
sInnenhochdruck-Umformung*-
Technologie an, mit der Bauteile
hauptsachlich fir die Automo-
bilindustrie hergestellt werden
kénnen.

Markus Schellmann, Projekt-
leiter bei Schuler, hatte — trotz
der durch einen Stau bedingten
Verzogerung - geduldig auf die
Gruppe gewartet. Der ehemalige
IP-Student der Uni Siegen lief3 es
sich nicht nehmen, das Schuler
Werk personlich zu zeigen, auch
hier auf hohem englischsprachi-
gem Niveau.

Schellmann beantwortete zahl-
reiche Fragen zu seinen taglichen
Aufgaben, seinen Verantwor-
tungsbereichen und vor allem zu
seinen Auslandserfahrungen. Er
verdeutlichte, dass fir Projektpla-
nungen, die oft firmenibergrei-
fend realisiert werden missen,
besonders hohes Engagement
notig sei. Flexibilitat sei dabei
eines der wichtigsten Merkmale,
um im Job zu bestehen. Kompe-
tenz in mehreren Fremdsprachen
sei unerlasslich, um mit der Kund-
schaft aus aller Welt fachlich an-
gemessen zu kommunizieren.

Im Anschluss fiihrte Schellmann
durch die Produktionshalle der
Firma und erklarte dabei mehrere
Maschinen fiir die verschiedenen
Umformungsprozesse.  Schuler
Hydroforming nutzt die enormen
Krafte des Wasserdrucks zur Her-
stellung metallischer Hohlkorper.
Der Projektleiter erlduterte, dass
in unserer normalen Umgebung
ein Druck von ungefdhr einem
bar herrsche. Im Vergleich dazu
arbeiteten die Maschinen in der
Werkshalle von Schuler mit Driik-
ken von 100 bis 4000 bar. Mit
dem HEATformen, einer Weiter-
entwicklung unter Zuhilfenahme
von hohen Werkstiicktempera-
turen, lassen sich die erforderli-
chen Krafte und Driicke drastisch
reduzieren, bei gleichzeitiger er-
heblicher Verbesserung des Um-
formvermdgens der Bauteilwerk-
stoffe. Die Firmen HEATform™
und Schuler bringen derzeit diese
neue Technologie gemeinsam zur
Serienanwendung.

Modernstes Studio Europas

Zum Abschluss der Besichti-
gungsreihe war fast das kom-
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Markus Schellmann vor einer klassischen Anwendung der Innenhochdruckumformung
bei Schuler Hydroforming: eine Maschine die Teile fiir den Bau von Pipelines produziert

plette Seminar zu Gast beim
WDR in Siegen, eingeladen von
der stellvertretenden Leiterin
Anke Godbersen. In den neuen
Raumen im Sieg Carré erfuhren
die Teilnehmer viel Wissenswer-
tes uber Rundfunkorganisation
und regionale Berichterstattung.
Die ehemalige M-PEB Studentin
Tanja Ackermann begrii3te die
Gruppe freundlich und informier-
te zundchst durch einen kurzen
Film tber den WDR und seine
Lokalstudios in NRW. Das neu
gestaltete  Regionalrundfunk-
und Fernsehstudio in Siegen ist
europaweit das modernste! Von
den Besonderheiten der Siegener
Einrichtung konnten sich alle bei
einer Fihrung durch die Raum-
lichkeiten tberzeugen.

Das autarke Radiostudio, in wel-
chem die Redakteure ihre Berich-
te ohne Hilfe eines Technikers
selbststandig einsprechen kén-
nen, war das erste Highlight der
Besichtigung. Tanja Ackermann
erlduterte, wie die Lokalnach-
richten hier jede Stunde direkt
aufgenommen und automatisch
in das regionale Sendenetz des
WDR Radios eingespeist wer-

Die neugierige Studierendengruppe im Lokalzeitstudio des WDR Siegen

den. Im groflen Horfunkstudio
dagegen werden nicht nur loka-
le Berichte bearbeitet, sondern
auch Sendungen fiir andere WDR
Horfunkprogramme aufgenom-
men oder Tonsequenzen von
Filmaufnahmen bearbeitet. Zwei
Studentinnen durften sich hier
als Moderatoren versuchen und
einen Nachrichtentext lesen.
AnschliefSend demonstrierte der
Cutter den Studierenden, wie
die eben gesprochene Sequenz
,saubergeschnitten" wird. Dabei
werden stérende Elemente, wie
langere Pausen oder Fiillworter
am digitalen Mischpult heraus
gefiltert.

Hohepunkt der Tour durch das
WDR Studio war das ,Herz des
Hauses": das Fernsehstudio. Hier
wird taglich die Sendung ,Lokal-
zeit" live produziert. Nachdem
die Techniker im Vorraum des
Studios die Kamera- und Ton-
technik erlautert hatten, durfte
die Gruppe selbst ins Scheinwer-
ferlicht treten und hinter dem
Moderatorenpult agieren.

Die Seminarteilnehmer von ,Pro-
fessional Communication Skills
II* erhielten durch die drei Un-
ternehmensbesichtigungen  die
Méglichkeit, hinter die Kulissen
von erfolgreichen Firmen der Re-
gion zu schauen. Diese Praxisein-
driicke und auch die Gelegenheit
Fachkommunikation, meist auf
Englisch, auszuprobieren waren
motivierend. Die Teilnehmer wur-
den dazu aufgefordert, weiterhin
Qualifikationen zu erwerben, die
dem hohen Anforderungsprofil
solcher dynamischer Firmen ent-
sprechen.O Julia Schmitt

belebt. Jetzt brauchen Sie

setzen. Seit Jahrzehnten sind

Sie haben eine Intuition. Eine
1dee, die Thr Unternehmen nach
vorne bringt und die Wirtschaft

Menschen, die sich diese l1dee
auf die Fahnen schreiben. Die
mit Begeisterung und Kompetenz
Thre Gedanken in die Tat um-
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Neu erschienen

Spielformen im Spielfilm

Zur Medienmorphologie des Kinos
nach der Postmoderne

Rainer Leschke, Jochen Venus (Hrsg.)
Autoren: Nicola Glaubitz, Henriette Heid-
brink, Rainer Leschke, Jiirgen Sorg, Jochen
Venus, Jan Distelmeyer, Jens Eder, Oliver
Fahle, Andreas Jahn-Sudmann, Claudia
Liebrand, Jens Meinrenken, Britta Neitzel,
Norbert M. Schmitz, Marcus Stiglegger
Transcript, Bielefeld 2007

ISBN-Nr.: 3-89942-667-3

Die aktuelle Konjunktur exzen-
trischen Erzdhlens im gegenwar-
tigen Kino ist langst nicht mehr
blof3 die Illustration einer condi-
tion postmoderne, sie verweist
vielmehr auf die Hybridisierung
von Erzdhlung und Spiel im digi-
talen Medienumbruch. Insbeson-
dere im massenattraktiven Spiel-
film stehen nicht mehr die selten
gewordenen Identifikationsoffer-
ten im Zentrum des Interesses
und die Zuschauer sorgen sich
auch nicht um Interpretations-
hypothesen, sondern sie finden
Vergniigen an Erzahlratseln und
verfolgen neugierig das Spiel mit
unterschiedlichen Plotvarianten
oder paradoxalen Welten. In den
Beitrdgen dieses Bandes werden
Formen dieser Hybridisierung ex-
emplarisch aufgeschliisselt und
genealogisch nachvollzogen.

Basics Architecture
Bert Bielefeld (Hrsg.)
Basel: Birkhauser

12 Euro
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BERT BIELEFELD™
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Seit dem Wintersemester
2006/07 erscheint die Buchreihe
Basics Architecture im Birkhau-
ser Verlag. Plnktlich zum begin-
nenden Wintersemester wachst
die Reihe wieder um fiinf Bande.
Herausgegeben wird sie von Ver-
tr.-Prof. Dr.-Ing. Bert Bielefeld aus
dem FB 9 Architektur/Stadtebau,
Baudkonomie und Baumanage-
ment.

Die Buchreihe beschaftigt sich
bewusst mit der didaktischen und
ausbildungsbezogenen Vermitt-

lung von Grundlagenwissen fir
das Studium der Architektur und
des Stadtebaus. Die Reihe um-
fasst verschiedene Themenblok-
ke mit Einzeltiteln von ca. 60-80
Seiten, die jeweils Teilaspekte der
Ausbildung anschaulich und ziel-
orientiert erlautern. Die Buch-
reihe ,Basics" mochte Studie-
rende an der Stelle abholen, an
der sie zum ersten Mal Kontakt
mit einem Fachgebiet oder The-
menbereich aufnehmen. Das be-
deutet, dass mit Hilfe von leicht
verstdndlichen Einfiihrungen
und Erklarungen die Inhalte ei-
nes Themenbereichs schrittweise
erarbeitet werden. Das Konzept
versteht sich nicht als umfassen-
de Sammlung von Fachwissen,
sondern méchte heranfiihren, er-
klaren und Verstandnis schaffen.
Jahrlich wachst die Reihe um 8
bis 12 Titel. Durch die Beteiligung
von Lehrenden verschiedenster
Universitdten im In- und Ausland
soll in den nachsten Jahren ein
fundiertes Grundlagenwerk fiir
Studenten entstehen. Die Reihe
erscheint zunachst auf Deutsch,
Englisch, Franzésisch und Chine-
sisch, weitere Sprachen sind ge-
plant.

Renate Kroll

Blicke die ich sage. Frida Kahlo:
Das Mal- und Tagebuch.

Unter der Mitarbeit von

Kathrina Reschka.

Berlin: Dietrich Reimer 2007

260 S.: 100 farb. Abb.

ISBN 978-3-496-01371-6

29,90 Euro

Das vorliegende Buch, ein er-
ster umfassender Kommentar
zum Diario der mexikanischen
Kinstlerin Frida Kahlo, das mit
zahlreichen  Originalabbildun-
gen ausgestattet ist und die Ta-
gebucheintrdge in spanischer
Transkription sowie deutscher
Ubersetzung présentiert, ver-
dankt sich der Foérderung durch
die Fonte-Stiftung. Es erschien
plinktlich zum 100. Geburtstag
von Frida Kahlo im Juli dieses
Jahres. Renate Kroll (Professorin
fur Frauenforschung in der Ro-
manistik) bespricht hier das im
deutschsprachigen Raum wenig
bekannte Mal- und Tagebuch
der Kiinstlerin und stellt einen
Briickenschlag her zwischen Frida
Kahlos Bild- und Wortkunst.

Alles, was man vorher (iber das
Schreiben und Malen wusste,
wird im Diario in Frage gestellt:
es gibt keine sprachlichen, or-
thographischen, stilistischen

Gesetze mehr. Skizzen und Bil-
der stehen neben authentischen
und fiktiven Briefen, lyrischen
essayistischen

und Passagen,
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Kindheitserinnerungen, Traum-
aufzeichnungen, Gedanken zur
Revolution, zur Sprache, zur Ma-
lerei. Entfernt vergleichbar ist das
Diario mit Picassos ,Le Carnet de
la Californie" oder Sonja Sekulas
Texte und Wortbilder". Doch
Frida Kahlos Tagebuch ist wegen
seiner genialischen Naivitdt und
Kreativitdt sicherlich das wilde-
ste, interessanteste. Hier zeigt
sich eine innovative Textpraxis,
fur die Renate Kroll die Begriffe
der ,dialogischen Schreibweise"
gefunden hat - eine Schreibwei-
se, die dem Du (das auch das Ich
sein kann) seine ,Realitat" (Sur-
realitat?) sprachbildnerisch er-
schreibend zu erschliefen sucht.

Andreas Vohns (Hrsg.)
Achtung, Mathematik!

Ein Probleml(o)esebuch fiir
mathematisch Interessierte und
Begabteab 12

Norderstedt: Books On Demand 2007,

140S. ISBN 978-3-837-00373-4

Das Buch entstand unter Mit-
wirkung von Lehramtsstudieren-
den im Rahmen eines Kurses fir
mathematisch interessierte und
begabte Schiilerinnen und Schii-
ler der Klasse 5-8 in Zusammen-
arbeit mit dem Verein zur Foérde-
rung hochbegabter Kinder und
Jugendlicher Stidwestfalen e.V.

< Petrochemie

fur die direkte Erwdrmung unterschied-
licher flussiger- und gasformiger Medi-
en und Dampfe im Umfeld des

= Chemie-Anlagenbau

« Off-Shore Technologie

Indem Buch kénnen Schiilerinnen
und Schiiler anhand von Beispie-
len aus verschiedenen Bereichen
der Mathematik (Zahlentheorie,
Kombinatorik, Spieltheorie, Lo-
gik, etc.) erfahren, wie man sich
mathematischen Problemen
planvoll ndhert. Das Buch enthalt
dabei nicht einfach nur die Ergeb-
nisse zu den behandelten Proble-
men, sondern die Autoren haben
sich bemiiht, auch zu erklaren,
wie man selbst die Losungen fin-
den kann.

Kleine Exkurse zu den behandel-
ten mathematischenTeilgebieten
geben Leserinnen und Lesern zu-
dem Einblicke in historische Ent-
wicklungen und aktuelle Bedeu-
tung der Themen in der Praxis.
Betroffenen Eltern, Lehrerinnen
und Lehrern ist das zweite Kapitel
gewidmet, in dem das Phdnomen
mathematischer Begabung naher
beleuchtet und Foérdermdglich-
keiten aufgezeigt werden, sowie
wichtige Kontaktadressen zu-
sammengestellt sind.

Introduction to English
Linguistics

Ingo Plag / Maria Braun / Sabine
Lappe / Mareile Schramm
Berlin/New York: MOUTON DE GRUY-
TER 2007

23 x15.5 cm. 246 pages. Paperback
ISBN 978-3-11-018969-8

Euro [D] 19.95 / sFr 32.00 / for USA,
Canada, Mexico US$ 26.90

Angesichts der gro3en Nach-
frage nach dem Fach Englisch in
Deutschland und anderen euro-
paischen Landern verwundert es
ein wenig, dass es relativ wenige
sprachwissenschaftliche  Lehr-
biicher auf dem Markt gibt, die
speziell auf die Bediirfnisse dieser
Studierenden zugeschnitten sind.
Mit der ,Introduction to English
Linguistics’ des Siegener Teams
um Anglistikprofessor Ingo Plag
liegt jetzt eine vom fiihrenden
deutschen Verlag fiir linguisti-
sche Fachbiicher publizierte, pra-
xisorientierte Einfihrung in die
englische Linguistik vor.

Das Buch ist eine echte Siege-
ner  Gemeinschaftsproduktion,
denn alle Autor/inn/en forschen
und lehren hier in der englischen
Sprachwissenschaft. Jedes Kapi-
tel hat eine/n Hauptverfasser/in,
aber von der Konzepterstellung
bis zur Kritik an einzelnen Formu-
lierungen waren alle vier Autor/
inn/en gleichermaflen in jedem
Arbeitsschritt beteiligt. Sogar die
Studierenden der Anglistik an der
Universitat Siegen haben ihren
Teil dazu beigetragen, indem sie
Vorversionen des Manuskripts
gelesen und wertvolles Feedback
geliefert haben.

Die Introduction to English Lin-
guistics ermdglicht einen umfas-
senden Einblick in das Themen-
gebiet, ohne dabei die Balance
zwischen  wissenschaftlichem
Anspruch und notwendiger Ver-
standlichkeit aus den Augen zu
verlieren. Neben Kapiteln zu den
zentralen Bereichen Phonologie,
Morphologie, Syntax, Semantik
und Pragmatik wird ebenfalls ein
Blick auf Anwendungsgebiete der
Linguistik geworfen. Zahlreiche
Ubungsaufgaben sowie ein Glos-
sar erganzen die ,Introduction
to English Linguistics* zu einem
wertvollen  Arbeitsinstrument.
Von vergleichbaren Einflihrungen
unterscheidet sich das Buch vor
allem dadurch, dass theoretische
Konstrukte anhand von empi-
rischen Problemen entwickelt
werden und die Studierenden
systematisch angeleitet wer-

den, eigenstdandig mit sprachli-

chen Daten zu arbeiten und so
sprachwissenschaftliche Analyse
und Argumentation einzuiiben.
Die gelungene Verbindung von
Theorie und Praxis, die Vielzahl
der Beispiele und nicht zuletzt
der Ubersichtliche und klare Auf-
bau machen diese Einfiihrung zu
einem unverzichtbaren Begleiter
fur alle Studienanfanger der An-
glistik.

Diagonal

In der Schlussredaktion befindet
sich die neueste Ausgabe von
DIAGONAL. Die Beitrage wid-
men sich aus den unterschied-
lichsten Blickwinkeln dem Thema
»Nichts", die Auslieferung wirdim
November 2007 erfolgen. DIA-
GONAL ist zum Preis von 5 Euro
in der Pressestelle der Universitat
und im ortlichen Buchhandel zu
erhalten, bei Postversand werden
1,50 Euro fiir Porto und Verpak-
kung in Rechnung gestellt.

CSN® Elektro-Durchlauferhitzer

Auslegung nach Druckgeraterichtlinie
oder internationalen Regelwerken

Giso® Verfahren sichert die hohen
Anforderungen an die Isolations-
festigkeit der CSN® Heizelemente
= 1GQ je Element.

Unabhangigkeit = Ressourcen x Innovation

SCIFNREWINID I

seit 1829 unter Strom

nach ATEX 100a

Schniewindt GmbH & Co. KG = Schontaler Weg 46
Postfach/P.O.B. 13 60 = D-58805 Neuenrade

Telefon +49 (0)23 92/6 92-0 = Telefax +49 (0)23 92/6 92-11
vertrieb-waerme@schniewindt.de = www.schniewindt.de
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Neue Uni-Veranstaltungsreihe:

Poetry@Rubens

ero6ffnet mit Durs Griinbein

Die neue Reihe ,Poetry@Rubens*
stellt neben den ,Rubens lectu-
res" eine zweite Veranstaltungs-
form der Universitat Siegen in
der Region dar.

Es handelt sich um eine klassische
Autorenreihe fiir die kulturell und
intellektuell aufgeschlossene Of-
fentlichkeit. Der Veranstaltungs-
ort fiir die Lesungen ist das gera-
de neu eréffnete Apollo-Theater,
das durch seine Lage in Siegens
Stadtmitte auch , das neue kultu-
relle Herz" der Region darstellt.
Poetry@Rubens findet im , Apol-
lino" statt, dem eigentlichen
Biihnenbereich des Theaters, der
abtrennbar ist und ca. 150 Perso-
nen fasst. Die Platze werden lber
das Theaterprogramm des Apollo
und die Broschiire der Kreis-VHS
vergeben.

Die erste Lesung der Reihe
Poetry@Rubens wird am 30.
Oktober 2007 der Georg-Biich-
ner-Preistrager Durs Griinbein
halten.

Der 1962 geborene ,Gotter-
liebling" — so betitelte ihn der
Literaturrezensent Gustav Seibt
— beeindruckt seit Mitte der
neunziger Jahre mit eindrucks-
vollen Gedichten einer neuen
Dichtergeneration nach dem
Fall der Mauer. Griinbein, im
ostlichen Teil des ,deutschen
Doppelklons* geboren, hat die
Feuilletons vor allem durch seine

Mitarbeitern weltweit.

korperliche Poesie begeistert, die
in einigen Winkelziigen als Hom-
mage an die Dichtergrof3en Benn,
Mandelstam und Baudelaire zu
verstehen ist. Thematisch spielen
in Griinbeins Lyrik, die er durch
meisterhafte Essays ins rechte
Licht riickt, die Verganglichkeit,
die Atomisierung der Wahrneh-
mung und der Riickgriff auf die
Antike eine dominante Rolle.
Seine Gedichtbéande , Schadelba-
sislektion“, ,Falten und Fallen"
sowie ,Nach den Satiren" sind
Griinbeins wohl wichtigste poe-
tische Werke.

Mit einer Sammlung seiner be-
kanntesten Texte wird Griinbein
das Siegener Publikum fiir seine
Poetik und Poesie begeistern.

Fundraising-Aktion
»leerstiihle« besetzen!
Bereits mehr als 200 Stuhle sind , besetzt"

Noch kann man sich kaum vor-
stellen, wie das Audimax der
Universitat Siegen aussehen
wird, wenn in wenigen Wochen
die Umbauarbeiten beendet sein
werden. Die frithere Empore wird
dann verschwunden sein und an-
steigendes Gestiihl das Gefiihl
vermitteln, in einem ,richtigen”
Horsaal zu sitzen. Das Audimax

wird nach dem Umbau nicht nur
in neuem Glanz erstrahlen, son-
dern auch uber eine moderne
technische Ausstattung verfligen
und so neben der Funktion als
grofter Horsaal auch einen at-
traktiven Raum fir weitere Ver-
anstaltungen abgeben.

Im Rahmen der Maf3nahmen zu
einer noch engeren Vernetzung
von Stadt, Region und Universi-
tat hatte das Rektorat die Aktion

,Leerstiihle besetzen" gestartet
mit dem Ziel, Mittel fiur die Un-
terstiitzung von Forschung und
Lehre sowie zur Einrichtung eines
Stipendienfonds fiir besonders
begabte oder aus sozial schwa-
chen Verhaltnissen stammende
Studierende zu erhalten. Dabei
ist die Aufforderung ,Leerstiihle
zu besetzen" eher als symboli-

scher Akt zu verstehen, aber ge-
gen eine Spende von 250 Euro
erwerben Freunde und Forderer,
ehemalige Studierende (,Alum-
ni*), Professorinnen/Professoren
(,Emeriti") und Angehérige der
Universitat Siegen das Anrecht,
einen der neuen Stiihle im Audi-
max mit ihrem Namens- oder Fir-
menschild versehen zu lassen und
ihn damit ,in Besitz zu nehmen".
Wer dann z.B. am Jahresempfang

Querschnitt Zeitung der Universitat Siegen

des Rektorates teilnimmt, wird
das besondere Vergniigen haben,
auf ,seinem Stuhl" Platz nehmen
zu kénnen.

Bis zum Redaktionsschluss am 15.
September war nahezu die Halfte
der neuen Bestuhlung ,besetzt":
Firmen und Institutionen, Alum-
ni, Angehdrige der Universitat
und Emeriti nahmen die Gelgen-

heit war, einen Stuhl symbolisch
zu erwerben.

Alle ,Leerstuhlinhaber" werden
zur offiziellen Wiederer6ffnung
des Audimax am 26. Oktober
eingeladen. Die Mitglieder des
Rektorates der Universitat Sie-
gen hoffen, dann viele Spender
auf ,ihren Stuhlen" begriif3en zu
dirfen.

O

Die Welt ist voller
Chancen. Viega auch.
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